Verluſt⸗Liſten Nr. 1, 2 und 35,ʒ 
pro Bogen 1 ſgr., 
Expedition des Boten. 


bauptmomente der politiſchen Begebenheiten. . 


Nachrichten vom Kriegs ⸗Schauplatze. 


dn Am 30. Juli hielt Se. Majeſtät der König bei Laden: 
6 5 Heerſchau über die 3 Diviſionen der Elbarmee (die 14., 
der 1, 16.), von denen der König nur einzelne Bataillone auf 
— Schlachtfelde bei Königgrätz geieben, und die Reſerve⸗ 
u alerie der Elbarmee nebſt der Artillerie. Ehe der König 
N den Truppen kam, erhielt der Commandeur der Elbarmee, 
für dal Herwarlh v. Bittenfeld, den Schwarzen Adlerorden 
a die Bravour, welche derſelbe in Führung der Elbarmee 
de hrend der Campagne entwickelt, mit der Weiſung, den Or⸗ 
u noch vor Annaherung an die aufgeſtellten Truppen anzu: 
hr at damit die Trupen ſchen könnten, wie der König auch 
du Verdienſt in der Perſon ihres tapfern und bewährten 
munter belohne und anerkenne. — Die Heerſchau des 5. Ar: 
Wantps fand bei Brünn ſtatt. Als der König beim Herab⸗ 
egi an der Aufſtellung ſich Allerhöͤchſtſeinem Grenadier⸗ 
den dent (2. Weſtpreuß.) Nr. 7. näherte, zog Se. Majeſtät 
Aachen und rief ſeinen Grenadieren nach dem gewöhnlichen 
hen Gruß zu: „Grenadiere, 5 habt Euch und Mir 
de gemacht!“ Bei dem Vorbeimarſche ſetzte ſich Se. Ma: 
* an die Spize des Regiments und führte daſſelbe vor 
& Oberbefehlshaber der 2. Armee, feinem Durchlauchtigſten 
des pne dem Kronprinzen und dem commandirenden General 
5. Armeecorps General v. Steinmetz vorüber. Die Ge: 
und und Stabsoffiziere ließ Se. Majeftät zuſammentreten 
5 ihnen ſeinen Dank und feine Anerkennung aus. 
a General v. Steinmetz hierauf erwiederle, wie die Armee 
Aae darauf fei, in einer fo entſcheidenden Schlacht von ihrem 
Heberrn ſelbſt commandirt zu werden, ſagte Se. Majeſtät: 
22 Lohn habe Ich in den Augen Meiner Soldaten 


In Prag hat der Oeneralgouvernur von Böhmen, Ger 


neral v. e den zwiſchen Preußen und Oeſterxeich 
abgeſchloſſenen und mit dem 2. Auguſt beginnenden Waffen⸗ 
ſtillſtand mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Kriegs⸗ 
zuftand in Böhmen dadurch nicht alterirt wird und daher nach 
wie vor Vergehen gegen die Sicherheit der preußiſchen Macht 
nach den preußischen Kriegsgeſetzen beſtraft werden. 

Wiener Blätter veröffentlichen folgende, in mähriſchen Orten 
affichitte Waffenſtillſtands⸗ Convention: $ 1. Wäy⸗ 
rend des Waffenſtillſtandes behalten die Preußen einen Rayon, 
der weſtlich von einer Linie Eger, Pilſen, Tabor, Neuhaus, 
Zablings, Znaim begrenzt wird, die genannten Ortschaften 
mit inbegriffen. Südlich macht die Thaya bis zu ihrem Ein⸗ 
fluß in die March, öſtlich die March aufwärts bis Napajedl 
und von hier cine grade Linie aufwärts nach Oderberg die 
Grenze. § 2 beſtimmt die Demarkauionslinie bel den Seltun: 

en. $ 3 ſtellt den Preußen die Etappenſtraße über Meiſſau, 
Scheite dor „ Wittingau nach Tabor mit einem Belegungs⸗ 
rayon im Umkreiſe von 2 Meilen an denſelben zur Verfügung. 
§ 4 betrifft die Benutzung der Kommunikation innerhalb der 
Kommunikationslinie, und § 5 betriſſt die Bewegungen der 
öſterreichiſchen Armee. § 6. Den Kranken und den zu deren 
Pflege in den von Preußen zu räumenden Landestheilen zu⸗ 
rüdbleibenden Aerzten und Beamten verbleiben die innehaben⸗ 
den Räumlichkeiten. Außerdem wird ihnen die Unterftügung 
der öſterreichiſchen Behörden, Verpflegung und Transportmit⸗ 
tel gewährt. Ihrem Rücktransport in die Heimath dürfen 
weder während noch nach dem Waffenſtillſtande Hinderniſſe 
in den Weg gelegt werden. § 7. Die Verpflegung der Preu⸗ 
ßen geſchieht durch die von ihnen belegten Landeskheile; Konz, 
tributionen werden von den ar nicht erhoben. § 8. 
Oeſterteichiſches Staatseigenthum, Magazine und Vorraäthe, 
inſoweit ſie nicht ſchon vor dem Waffen 


i 
ſtillſtande in Beſitz 
genommen wurden, ſollen von den Preußen nicht mit Beſchlag 


) 


wm. 


belegt werden. § 9. Die öſterreichiſche Regierung wird dafür 
ſorgen, daß ihre Civilbeamten ſich baldigſt auf ihre Poſten 
zurüdbegeben, um bei der Verpflegung der preußiſchen Armee 
mitzuwirntken. 

In Oeſterreichiſch⸗Schleſien find 1 1 getroffen wor⸗ 
den, die eine Wiederholung des jüngſt in Troppau aufgeführ⸗ 
ten Putſches unmöglich machen werden und zur beſſern Sicher⸗ 
ſtellung hat auch Högernderf eine Beſatzung erhalten. 0 

Aus Joſephſtadt haben Marketender am 2. Auguſt in 
Tannhauſen erzählt, daß dort 1 Offizier und 34 Mann Preu⸗ 
ßen gefangen gehalten würden. Die Soldaten find von ver⸗ 
ſchiedenen Regimentern und wahrſcheinlich einzeln gefangen ge⸗ 
nommen worden Gleichzeitig waren 21 Civiliſten und ein 
Poſtillon eingebracht worden. Die Civiliſten find am 1. Au: 
gust entlaſſen, die So daten und der Poſtillon aber in Haft 
behalten worden. Die Behandlung der Gefangenen, weſche 
zwei Stunden des Tages im Freien promeniren dürfen, be⸗ 
zeichneten die Marketender als mild; die ihnen zugetheilte Koſt 
ſoll aber faft ungeni ßbar fein. a (Schl. 3.) 


Mainz iſt in Folge des Waffenſtillſtandes von den Trup⸗ 
pen der ſüdlicher gelegenen feindlichen Staaten geräumt wer⸗ 
den. Die Badenſer haben die Feſtung ſchon am 3. Auguſt 
verlaſſen, während die Würtemberger in den nächſten Tagen 
in ihre Heimaih abgehen werden. Die Beſatzung von Mainz 
beſteht nur nech aus Naſſauern, Kurheſſen, einigen Oeſter⸗ 
reichern und Hannoveranern. Auch bei Mainz iſt gegenwärtig 
Waffenruhe eingetreten. — Tie Würtemberger find durch den 
Waſſenland auch zur vollſtändigen Räumung der Hohen⸗ 
zollernſchen Lande verpflichtet worden. 

Karlsruhe, 2. Auguſt. Ueber die Beſatzungsverhältniſſe 
von Raſtatt erfährt man, daß dem Abmarſch der weimar: 
ſchen und reußiſchen Truppen, welche bisher dort garniſonirt 
waren, kein Hinderniß entgegenſteht. Die badifche Artillerie: 
Abtheilung ſoll aus Mainz zurüdbeordirt ſein. — Der eigent⸗ 
liche Waffenſtillſtand beginnt heute. Die Preußen beziehen 
eine lange Stellung von Nürnberg bis in die Rheinpfalz. Die 
Demarcationslinie geht von Nürnberg über Neuſtadt, Uffen⸗ 

eim, Mergentheim, Mosbach und Mannheim nach der bairi⸗ 
ben Pfalz und werden dieſe Orte von heute ab befebt werden, 


Die füodentfchen Truppen haben, fich ſüdlich dieſer Linie in 


angemeſſene Entfernung zurückzuziehen. Die Preußen werden 
keine Requiſitionen mehr machen, ſondern von den be. reffenden 
Staaten allen nöchigen Bedarf 1 erhalten. 

Karlsruhe, 4. Auguſt. Ueber die Bedingungen des 
wiſchen Baden und Preußen zu Würzburg geſtern abgeſchloſ⸗ 
Im Waffenſtillſtandes erfährt man, daß die Preußen in einer 

ufſtellung nördlich ds Neckars und in den Städten Heidel⸗ 

berg und Mannheim bis zum Friedens ſcheuſſe verbleiben wer: 
den. Staats- und Privateigen hum wird ven ihnen geſchont 
und fie erheben keine _Kontribution, Ihre Verpflegung erfolgt 
nach feſtbeſtimmten Sätzen. Die Schlußartikel des Waffen⸗ 
tillitandsvertrages beziehen ih auf den Durchmarſch der von 
IR tatt und 7 5 abziehenden und anderer fremden Truppen 
durch das Großherzogthum. r a 

Die Angle der „Bair. Zig.“, die Preußen hätten in Hof 
eine Kontribution von 66000 Fl. erhoben, iſt unbegründet, 
Weder eine Kentribution an Geld noch an Naturalien iſt er⸗ 
hoben werden, ſondern es wurden neben der Verpflegung der 
Einquartierung verſchiedene Naturalleiſtungen für ein⸗ oder 
zweitägigen Feldbedarf der abrück enden Truppenth ile von der 
Stadt und Umgegend gegen Quittung requirirt. 

Nürnberg, 4. Auguſt. Von den am 31. Juli hier ein⸗ 
gerückten preußif en Truppen traf nech vor 11 Uhr Abends 
eine 500 Mann ſtarke Abiheilung in Fürth ein und beſetzte 
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die alte Feſte, während ein Detachement auf der Würzburge 
Straße vorrückte und um 1 Uhr in Farrnbach eintraf. Eich 
zweite Abtheilung begab ſich auf die Straße nach Kloſter Heils“ 
bronn und eine dritte gegen Schwabach. Bald nach 2½ Uh 
zeg der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin mit Kavaller 
und Infanterie nebſt 4 Geſchützen hier ein. Gegen 6 Uf 
rückte ein preußiſches Garde⸗Infanterieregiment ein und 
Theil der geſtern eingerückten mecklenburgiſchen Infanterie e 
auf der Allersberger Straße ab. Der erſte Bürgermeiſter he 
vom Großherzog die beruhigende Verſicherung erhalten, daß 
der Stadt außer der Verpflegung der Truppen keine weite 
Leiſtung auferlegt werden wird. Zugleich hat der Großher 
den Bürgermeiſter davon in Kenntniß geſetzt, daß mit de 
Mitternach'sſtunde zum 2. Auguſt der Waffenſtillſtand zwiſche 
Preußen und Baiern in Kraft tritt. — Heute iſt die Demi 
cationslinie von dem preußiſchen Oberſtlieutenant Virth u 
dem bairiſchen General v. Hartmann feſtgeſtellt worden. . 
Regnitz und die Linie Schwabach⸗Amberg grenzen mit G 
ſchluß der betreffenden Eiſenbahnlinien den preußiſchen Ravel 
ab. Den preußiſchen Truppen geht es in Nürnberg ſehr g 
Nach Erlangen kamen am 1. Auguſt 20 medienburgill 
Dragoner, beſetzien den Bahnhof und meldeten dem Bürg 
meiſter die Beſeßung der Stadt. Bald darauf rückten 3 Col 
pagnien Mecklenburger ein, die in der Stadt Quartiere bezog 
Sie wurden gut rerpflegt und benahmen ſich gut, und 
Ess kald das beſte Einvernehmen. Den mitgebracht 

orrah an Fleiſch und Brot, der in Folge der Einquartie 
entbehrlich geworden, ſtellte der Major dem Bürgermeiſter # 
Verfügung für die Armen der Stadt. 
„Die in Ludwigs hafen befindliche, 20 Mann ſtarke pa 
riſche Garniſon verließ am 1. Auguft Abends die Stadt il 
begab ſich nach Germersheim; ſie nahm ſämmtliche Kaſſeh 
beſtände mit. Um 10 Uhr rückte eine preußiſche Compa 
aus Darmſtadt kommend, in Ludwigshafen ein, wurde he 
den Pen empfangen, auf dem Diarkiplage auf Koſten d 
Stadt bewirthet und begab ſich ſodann per Eiſenbahn 1 
Weinheim. Gegen 12 Uhr kam ein preupiſches Bataillon m 
20 Huſaren nach Ludwigshafen und wurden in der SM 
einquartiert. ’ 

In Würzburg rückten am 2. Auguſt 4000 Mann Pu 
ßen ein, darun'er das erſt kürzlich neu formirte 9, Zap 
Bataillon. 5 ’ 

München, 6. Auguft. Oeſterreich wird feine Truppe 
die bie her beim 8. Bundes Armeecorps ſtanden, zurückziehe 
dieſelben werden den 8. und 9. Auguſt München paſſtren. 

Stuttgart, 2. Auguſt. Geſtern Vormittag find 1 1 
ßiſche Bataillone, 2 Schwadrenen und 2 Batterien in Me 

entheim eingerückt. Weitere 77 — 5 werden erwal 
Per eneral erklärte, daß er Befehl habe, in die Tauberlih 
deren Beſetzung durch Prußen im Waffenftillftande eingerch 
ſei, einzurücken. Die Artillerie blb in Mergentheim, die MUT 
en Truppen bezogen Quartiere in der Nähe. Die Kü 
tere rückten auf der Straße nach Dörzbach bis Rengershaill 
vor. Das Benehmen der Truppen wird als ein ſehr anf 
diges geſchildert. Der Commandirende äußerte, daß es 
nicht um einen feindlichen Einfall, ſondern um friedliche “ 
Hane nach vertrag mäßigem Abkommen handle. Der h 

ürtemberg abgeſchloſſene und heute beginnende Waffen 
ſtand beſtimmt eine Demarcationslinie, welche durch Wür 
berg weſtlich ven Jaxtfeld, von der badiſchen Grenze b 
Einfluß der Jaxt in den Neckar, bis zur bairiſchen Grenze 
Feuchtwangen öſtlich läuft. . 2 
rankfurt a. M., 3. Auguſt. Der zwiſchen dem Gen 
v. Manteuffel und dem Prinzen Karl von Baiern abgeſcht 
ſene Waffenſtillſtand hat auch für Mainz Giltigfeit, * 


erfehr zwiſchen Frankfurt, Mannheim, Heidelberg und dar: 
aper hinaus iſt freigegeben. Wegen Einräumung gewiſſer 
Poſitienen um Mainz wird noch verhandelt. — Nachdem der 
boſtverkehr mit Main; 14 Tage abgeſperrt gemein, hatte ſich 
‚bier eine ungeheure Maſſe für Mainz beſtimmte Correſpen⸗ 
denz gefammelt. Geſtern Abend ift cin Poſtwagen mit 17 
Lentnern Brirſen und Zeitungen nach Mainz abgegangen, ke: 
Atet von einem preußiſchen Offizier, der mit verbundenen 
gen in Gel fchaft eines furbeffifehen Offiziers nach Mainz 
fahren wurde. 


Deutſchland. 
Preußen. 


5 Landtags- Angelegenheiten. 

0 Herrenhaus. 

I. Sitzung den 6. Peg). Der Präſident Graf Eberhard 
zu Stolberg eröffnet die Sitzung. Der Namensruf der Ans 


Peſenden ergibt, daß 131 Mi glieder gegenwärtig find. Der 
Präſident erklärt das Haus für conſtituirt und man ſchreitet 
zur Wahl des Präſidenten. Während Herr v. Frankenberg⸗ 
Ludwigsderf präſtdirt, werden 133 Crimmzettel ar gegeben, 
den weichen Graf Eberhard zu Stolberg 130 Stimmen erhält. 
Graf 8 nimmt die Wahl an und bringt ein Hech auf 
dan König, die ganze königliche Familie und auf die ireue 
und tapfere Armer aus. Das ganze Haus erhebt ſich und 
fimmi begeiftert, ein. Die Wahl des erſzen Vicepräſſdenten 
fallt mit 113 Stimmen auf Herrn v. Frankenberg⸗Ludwige dorf 
und des zweiten Viccpräſiden,ten auf Graſ Brühl mit 92 Stim⸗ 
gan. Beide nehmen die Wahl an. Es erfolgt die Wahl der 
chriftführer. Ein Antrag auf Er'aß einer Adreſſe iſt einge⸗ 
gen und wird in der nächſten Sitzung zur Debatte geſtellt 


en. 

2. Sitzung den 7. Auguſt. Es munde ein Schreiben des 
Grafen v. Weſtfalen verleſen, worin dieſer mittbrilt, daß er 
n Folge der Erklärung der Regierung, daß der bisherige 
deutiche Bund anfachört habe, an den B-rathungen des Hau⸗ 
les nicht ferner theilnehmen werde. () — Der Antrag auf 
Erlaß einer Arrıfle an Se. Majeſtät den König wird einſtim⸗ 

ig angenemmen. — Vem Juſtizminiſter wird die Verord⸗ 
nung vom 2. Juli c., betreffend die Einftellung des Civilpro⸗ 
Ihzrſabrens gigen Militärperfenen und die Verordnung vom 
(ee ai c., betteffend das Verbot der Veräußerung ven Ges 
chützen zc zur nachträglichen Genehmigung eingebracht. 

1 Abgeordneten haus. 
du 1. Sitzung den 6. Auguſt. Die erſte Sitzung wurde 
er ich den Abg. Stavenhagen als Alterspräſidenten mit 
in m Dank auf das firgriche preußiſche Heer und einem Hoch 
Ri Se. Majeſtät din König, in welches das ganze Haus leb⸗ 
0 einſtimmte, eröffnet. Zunächſt wurden die jüngſten Mit⸗ 
ider des Hauſes zu proviſoriſchen Schriftführern ernannt, 
Ei; BL die Verleoſung in die Abtheilung n erfolgte. . 
u 2. Sitzung den 8. Auguſt. Der Handelsminiſter hat cine 
0 eberſicht über den Betrieb und den Virkehr der Staatsciſen⸗ 
R nen im Jahre 1865 überſandt. — Das Haus geht zur 
Vrüfung der Wahlen über. 


Berlin, 5. Auguſt. Se. Majeftät der König mit Jg. 
. HH. dem Kronprinzen und dem Prinzen Karl find geftern 
2 ind im beſten Wohlſein und ren dem Jubel der Verölfe: 
cha began hier eingetroffen. 5 der Beglei ung Sr. Ma⸗ 
5 b anden ſich auch der Miniſterr räſident Graf Bismarck 
den der Kriegsminiſter v. Roon. Schen am Aan be⸗ 
te ſich die ganze Stadt mit Fahnen und Flaggen. Schon 
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um 9 Uhr Abends war das Gedränge unter den prächtig er⸗ 
leuchteten Linden fo greß, daß vor dem königl. Palais kein 


Wagen mehr paſſiren konnte. Auf dem Bahnhofe ſtanden an 


der Ausgangskreppe 12 junge Damen in weißen Kleidern, 


Kornblumenſchmuck im Haar und mit Körben vell Blumen. 


Eine große Anzahl Bürger bildeten Spalier bis zu den Wagen. 
Geradtüber war ein Muſikcher aufgeftellt. Auf dem Perron 
hatten ſich die Miniſter, die Generalität, die Spitzen der Be⸗ 
hörden ze. aufg ſtellt. 


zeſſin Karl. Um 10 ¼ Uhr rollte der Königliche Zug, ron 
(iner mit Laubgewinden reich geſchmückten Lokomotive geführt, 
unter den Klärgen der Natienalhymne und von tauſendfachem 
Hurrah begrüßt, in den Bahnhof. Se. Majeſtät eilte der 
Königin entgegen und begrüßte ſie auf das Herzlichſte. Als 
nach den Begrüßungen die Wagen vorfuhren, überreichte eine 
der jungen Damen auf ſeidenem Kiſſen Sr. Majeſtät dem 
Könige einen Lorbeerkranz und ein Willkommen⸗Gedicht, das 
mit huldreichem Danke entgegengenommen wurde. Se. Ma: 
jeſtät beſtieg mit dem Kronprinzen einen offenen Wagen und 
fuhr unter dem donnernden Hurrah der Menge ab. Ihre Ma⸗ 
jeftät die Königin folgte in dem nͤchſten Wagen, von gleichem 
dm begrüßt, und darauf ebenſo Se. Königl. Hoheit der 
rinz Karl mit feiner erlauchten Gemah in. 

erhob ſich, als der Diinifterpräfident Graf Bismarck in feiner 
Küraſſiexuniferm und der Kriegsminiſter v. Nocn mit ihren 
Gemahlinnen die Wagen beftiegen. Auf dem ganzen Wege 
bis zur Stralauer Brücke waren Fackel räger aufgeſtellt und 
eine zahlloſe Menſchenmenge begrüßte Se. Majeſtät mit jubeln⸗ 
den Hurrahs, während die Damen aus den Fenſtern mit den 
Tüchern wehten. Die Fahrt durch die glänzend geſchmückten 
und belcuch'eten Straßen bis zum königlichen Palais war ein 
wirklicher Jubel⸗ und he Ver dem Palais begrüß⸗ 
un Tauſende den heimkehrenden Monarchen enthufiaftifch, 
Die ganze Stadt war feſtlich erleuchtet und überall mit preu⸗ 
ßiſchen Fahnen Fi e Beſonders reich war die Beleuch⸗ 
tung des Standbildes Friedrichs des Großen und der Victoria 
am Brandenk urger Thore, ſowie die Illumination des neuen 
und des kölniſchen Naithaufes. Vis lange nach Mitternacht 
wogte die Bevölkerung der Reſidenz in patriotiſcher Theilnahme 
durch die Straßen und auch vor dem Hozel des Miniſterprä⸗ 
ſidenten blieb dieſelbe bis ſpät verſammelt und brachte ihm 
fortwährende Ovationen. : 

Berlin, 5. Auguſt. Heute Mittag um 1 Uhr hat die 
frierliche Auffahrt der Deputirten des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten ftattgefunden, welche Sr. 
nige eine Beglügwünſchungs⸗ Adresse überreichten. 

Die ſalieniſchen Bevollmächtigten Benedetti und Gra 
Barral haben bei ihrer Rüdkehr vom Hauptquarcier ſich dur 
den Augenſchein überzeugt, daß die Brücke bei Thereſtenſtadt 
ven den Oecſterreichern nach dem Waffenſtillſtande geſprengt 
wurde. Ihre Reiſe wurde dadurch verzögert. — Die Verhand⸗ 
lungen wegen des Friedens mit Oeſtarreich find fo weit vor⸗ 

erüdt, daß es zweifelhaft iſt, ob die Bevollmächtigten nach 
rag zurüdkehren. 

Die Mitglieder des „böhmiſchen Vereins“ in Berlin haben 
im Namen ihrer in Preußen ſich aufhaltenden Landsleute Sr. 
Majeſtät dem Könige eine Adreſſe überreicht, worin ſie danken 


für die ihnen während der Dauer des Krieges ſtets gleich ge- 


wogene Gaftireundihaft, die ihnen trotz des von ihren hei: 
ma hlichen Gegnern fünſtlich angeſachten Na'ionalhafjes in: 
mitten natürlich gereizter Stimmung unangefochten erhalten 
blieb, ſowie für die humane und geobmürbige en deer heidi 
welche ihr Vaterland den Gegner mehr als deſſen 

achten lehrte. 8 


Bald nach 10 Uhr erſchien Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin und Ihre Königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
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Berlin, 6. Auguſt. Se. Majeſtät der König waren auf 
der Rüdreife von Brünn über Pardubitz bis Prag auf der 
jetzt vollkommen wieder hergeſtellten Eiſenbahn gefahren und 
wurden in Prag ven dem Generalgouverncur des Königreichs 
Böhmen, General Begel v. Jalckenſtein, und von der Genera⸗ 
lität empfangen. Mit Sr. Maſeſtät kamen Ihre Köuigl. Ho⸗ 
heiten der Kronprinz und der Prinz Karl, der Generalgouver⸗ 
neur von Mähren Herzog ven Ujeſt und der Miniſterpräſident 
Graf Bismarck. Die Abfahrt von Prag erfolgte nicht mit 
dem ganzen Hauptquartier. Die Stabswahe, der Marſtall, 
die Hoſhabung, die Stäbe, die Feldpoſt ꝛc. ſchlugen von Brünn 
aus einen andern Weg nach der Heimath ein. Bei Liblitſch 
erfolgte der Uebergang über die Elbe. Die Züge mußten we⸗ 
gr der 5 der Brücke diesſeits und jenſeits halten. 
ie preußiſche . hatte über die ſtehen geblie⸗ 
benen Pfciler der Brücke einen hölzernen Gang mit Geländer 
rgeſtellt, über welchen Se. Majeſtät zuerſt ſchritt. Dieſer 
ang war fo ſchmal, daß nur immer eine Perſon hinüber: 
= 90 en konnte. Pioniere ſchafften das umfangreiche Gepäck 
4 ber die Elbe. In Turnau, wo ſich viele 1 befin⸗ 
deen, ließ ſich der König mehrere Damen vorſtellen. Auch eine 
Dame des Louiſenordens war unter denſelben. In Zittau 
empfingen den König Damen mit Bougquets, in Reichenbach 
die Schützengide, in Görlitz die Behörden und Johanniter⸗ 
ritter, deren Lazateih der König mit dem Kronprinzen und 
dem Prinzen Karl beſuchte. In Sorau, Guben, Fürſtenwal⸗ 
dau und Köpenik mußte raſcher vorübergefahren werden, als 
die überall zahllos verſammelte jubelnde Bevölkerung es 
wünſchte. Auf allen diefen, feſtlich geſchmückten Bahnhnhöfen 
waren die Behörden, die Gilden, Schulen, Deputationen ꝛc. 
bereit, Se. Majeftät den König ehrſurchtsvoll zu empfangen. 
Nur in Frankfurt a. O. konnten die Militär: und Civil⸗ 
behörden den als Sieger zurückkehrenden Monarchen begrüßen. 
Berlin, 7. Auguſt. Se. Majeſtät der König empfingen 
geſtern den aus Frankfurt a. M. hier eingetroffenen Ober⸗ 
befeh'shaber der Main⸗Armee, General v. Manteuffel, und 
beſuchten einige Lazareıhe. 
Auch die Königl. Familie iſt von den Opfern, welche der 
Krieg gefordert, nicht verſchont geblieben, indem am 5. Auguft 
Abends Prinz Anton von Hohenzollern in Königinhof 
ſeinen in der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juti erhaltenen 
vier ſchweren Wunden erlegen it 
Die Armee hat unerwartet einen großen Verluſt durch das 
geſtern Vormittag zu Aufterlig erfolgte Ableben des comman⸗ 
direnden Generals des 6. Armeecorps, General der Kavallerie 
v. Mutius, erlitten. 7 1 
Nach 1 aus dem Hauptquartier Nikolsburg datirten 
Allerhöchſten Befehl ſoll die Entlaſſung der zur Ergänzun 
von Landwehr⸗Bafaillonen eingezogenen Mannſchaften übera 
gelegen erfolgen. Die Landivehr-Baraillone werden in Folge 
des; Naffenftäu tandes auf je 502 Mann ermäßigt und die 
für jedes Bataillon eingezogenen 300 ee aus den 


n 


Bataillons⸗Stabsquartieren ſofort in ihre Heimath enmtlaſſen. 
Neulich gingen von den Salinen 117 Schönebeck 10 Wagen 
mit Salz für unſere Truppen nach Böhmen ab, da dort daran 
großer Mangel iſt. 
Nach den Lazareth⸗Rapporten am 21. Juli waren 54110 
8 un vorhanden, von denen 13500 mit Preußen, 56 mit 
Verbündeten und 13053 mit Gegnern, im Ganzen alſo mit 
26609 Kranken belegt waren und 27501 Lagerſtäkten unbelegt 
blieben. Unter den Kranken befanden ſich 5795 preußiſche, 
17 verbündete und 12773 gegneriſche, zuſammen alſo 18585 
Verwundete. 
Berlin, 7, Auguſt. Die „B. B. Z.“ meldet: Nach hier 
eingegangenen Nachrichten iſt am 4. Auguſt ein in geringer 
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Entfernung dem Zuge, welcher den König und feine Beglei“ 

tung nach Görlitz führte, folgender Zug durch böswillig in 
den Weg gelegte Hinderniſſe entgleiſt und find dabei 6 Perſo: 
nen verunglückt. Wabrſcheinlich hatten die Urheber dieſes Un; 
glüdsfalls den königlichen Zug treffen wollen; fie haben fi 

aber geirrt und ſtatt d ſſen den Bagagezug geitoffen. Auf 
dem verunglückten Zuge befanden ſich werthvolle, dem Könige 
und dan königlichen l gehörige Gegenſtände und ein 
Theil des Marſtalls. Eine Anzahl Pferde ſoll theils getödtel, 
theils verletzt ſein. Hoffentlich gelingt es, die Schuldigen zu 
ergreifen und an ihnen ein Exempel zu ſtatuiren. 

Berlin, 8. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben Aller 
gnädigſt geruht, dem Kriegsminiſter v. Roon den Schwarzen 
Adige 1 f der Ri ig beabſich j Tage zut 

e. Majeſtät nig beabſichtigt, auf einige Tage zu 
Mainarmee zu gehen. — General v. Manteuffel, der Ober‘ 
befehlshaber der Mainarmee, begibt ſich in beſonderer Sendung 
nach Petersburg und Freiherr v. Werther nach Prag, um al 
preußi cher Bevollmächtigter die Friedensverhandlungen m 
Oeſterreich zu Sr ' . 7 

Erfurt, 5. Auguſt. Die Regierung zu Erfurt hat die 
betreffenden Ortsbehörden angewieſen, nicht allein eine Ueber 
ſicht über die von der hannöverſchen Armee vellgogen n Ne 
quiſuionen, ſondern auch über die durch die hannöderſche Ein? 
quartierung herbeigeführten Leiſtungen aufzuſtellen, um die zu 
7 1 8 Entſchädigung aus hannöverſchen Kaſſen feſtzu⸗ 
ſtellen. — 
Hechingen, 4. Auguſt. Die fogenannte Bundescommiſ⸗ 
fion hat ihre amtliche Thätigkeit in Hohenzollern ein gestellt 
und der Abmarſch der würtembergiſchen Occupationstruppen 
ſteht bevor. Herr Oberamtmann v. Frank hat die Verwal⸗ 
tung des Oberamtes Hechingen bereits wieder übernommen. 
Die Hehenzollernſchen Beamten find aus Koblenz wieder zu 
rückgekehrt. g 


Schleswig-Holſtein. 


Kiel, 5. Auguſt. Die Prälaten und die Ritterſchaft wert | 
Schleswig⸗Holſtein haben an den König ron Preußen eine 
Adreſſe gerichtet, worin ſie den König wegen der „glänzenden 
Siege des unvergleichlichen preußiſchen Kriegshecres“ beglüc 
wünſchen und verſichern: e werden glücklich fein, Ew. Kgl. 
Majeſtät als Landesherrn egrüßen zu können; fie werden 
ſtolz fein, dem großen ruhmreichen Preußen anzugchörn und 
ſie halten es für ihre Pflicht, offen auszuſprechen, daß die 
Vereinigung Schleswig⸗Holſteins mit Preußen den Herzeg“ 
thümern die ſichere Gewähr einer glücklichen Zukunft geben 
werde.“ 


Großherzogthum Heſſen. 


Darmſtadt, 3. Auguſt. Zu den hier ſtehenden zwei 
preußischen Bataillonen find geſtern noch zwei Schwadronen 
Dragoner eingerückt und einquartiert worden. — Ein Anzahl 
Notabeln aus Rheinheſſen hat cine Adreſſe an den Großherzeh 
gerichtet, worin ſie um die engſte Verbindung wit Preußen 
bitten, weil Preußen der einzige deutſche Staat iſt, der 
Kraft beſitzt, Deutſchland gegen innere und äußere Feinde zu 
ſchützen. 

Herzogthum Naſſau. 


Wiesbaden, 2, Auguſt. Auf Anordnung des preuß!' 
ſchen Civilcommiſſarius ſind der Miniſterialpräſident abel / 
der Miniſterialrath Flach, der Regierung präſident Win 1 
der Finanzpräſident v. Hermskerk, der Hofgerichtspräſiden 
Schepp und der Director der Rechnungskammer ihres Dienſte 
entlaſſen worden. 5 
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* 5 Hannover. 
annover, 3. Auguſt. Der preußiſche Commandant hat 
babe Bekanntmachung cr'aſſen: „Geſtern Abend eg 
date der Nacht iſt auf die auf der Bult ſtehenden Schild⸗ 
A en ſiebenmal g ſcheſſen worden. Wer die Thäter jo zur 
Meige bringt, daß gerichtlich gegen ſie erkannt werden kann, 
began 100 Thlr. Belohnung — 595 wird zur Kenn ' niß 
— ublikums gebracht, daß die Schildwachen auf der Bult 
f fehl haben, jeden in ihren Bereich Kommenden anzu⸗ 
en und bei nicht ſog eich erfolgender genügender Antwort 
* Nie zu geben.“ — Aus Celle ſchreibt man: Die partiku⸗ 
N Mifche Agitation gegen die Anordnung der Parlamente: 
N len nimmt in Mittel⸗Hannorer zu. Die hanno verſcke 
Adelspartei ſteht dabei mit cinem Theil des Beamten hums 
mn unde. Letzteres weigert ſich, Maßregeln zu treffen, die 
ch der hannöverſchen Varfaſſung illegal ſeien. 
$ Wie in Holſtein die Auguſtenturger, fo agitirt j pt in 
Ernoner die Welſenpartei. Die Unruhen in Celle waren 
iv rohe Ausbruch dieſer Parteibeſtrebungen. In Hannover 
Kitallirt eine Adreſſe, welche von der Weisheit und Gerechtig⸗ 
teliebe des Königs Wilhelm hofft, daß Se. Majeſtät keine 
kmſcheidung über das Land treffen werde, ohne daß ſeine 
guime Vertretung verher vernommen ſei. Die ſtädtiſchen 
Alagien in Hannorer haben am 2. Auguſt in geheimer 
ung einſtimmig beſchleſſen, den König zu bitten. ſchleunigſt 
h l Gunten des Kronprinzen abzudanken. Man hofft in dem 
ben migen Uebergange der hannöverſchen Königskrone auf 
Die Kronprinzen das einzige Ausfunftsmittel zu finden, um 
vielleicht nahe bevorſteh nde Incorporation des Landes in 
kaufen zu verhindern. Die Adreſſe iſt noch am ſpäten 
nd deſſelben Tages der Königin übergeben worden. Das 
Drau: aben Bürger aus Oſterode eine Vorſtellung an das 
an biſche Staatsminiſterium geſandt, in welcher um Anſchluß 
Hannovers an Preußen gebeten wird. 
an, Emden, 5. Auguſt. Aus dem Harlinger Lande haben 
Aupelebene und einflußreiche Männer an den König von Preu⸗ 
h eine Adreſſe gerichtet, in welcher ſie um Vereinigung 
N rieslands mit Preußen bitten. „Die antinationale 
97 der hannöverſchen Regierung und die vom Geiſte der 
zu und dem Drange des baurfehen Volkes nach nationaler 
Hebei getragenen ewig denkwürdigen Siege der preußiſchen 
ane haben uns erkennen laſſen, — ſagt die Adreſſe, — daß 
fac für Oſtfriesland nur und allein, wie zu den Zeiten un⸗ 
—— e = cen —— dem zeugen 
er des mächtigſten deuiſchen Monarchen die Segnungen 
des Friedens im — Maße erblühen können.“ 3 


Baiern. 

Augsburg, 2. Auguſt. In der heutigen Sitzung des 
annten Bundestages brachten die Gejandten von Sachſen 
Dr Naffau den Beitriit ihrer Regierungen zur Genfer Con⸗ 
lien, betreffend die Behandlung der Verwundeten, zur 
fü Nnik. Baden zeigte feinen Austritt an, wogegen der bei 
deren Anläſſen ausgeſprochene Proteſt wiederholt und aus 
unter Vorbehalt aller Rechte des Bundes Baden für 
undesfeſtung Raſtatt und das Bundeseigenthum daſelbſt 

twortlich gemacht wurde. 


Otfett eich 


dieb ien 30. Juli. Die Kaiſerin iſt heute Vermintag von 
nan in Schönbrunn eingetreffen. — FZM. Benedek hat ſich 

Wiener Neuſtadt begeben, wo das Krieg gericht Über die 
nedet steten Generale der Nordarmee ſeinen Sitz hat. Ob Be: 
haben nur als Zeuge auf reten oder ſich ſeibſt zu verantworten 
en wird, —ſt hier noch nicht bekannt. 


bieran 
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Wien, 4. August. Die Zeichnungen für die zur Bezah⸗ 
lung der Kriegeſteuer an Preußen erforderliche Summe haben 


beinahe ſchon den vellen Betrag erreich. — Die men b 


des Kriegszuſtandes über Wien und das Erzherzogihum ! 
eine 5 Erbitterung hervorgerufen. Der h rrſchenden Stim⸗ 
mung in Wien hat ein Epigramm Worte gegeben, das am 
Morgen nach erfolgter Erklärung des Kriegszuſtandes an allen 
Eden der Hofburg ſich affichirt fand. Daſſelbe lautet: 

Die Freiwilligen haben keinen Knopf (Geld), 

Die Generale haben keinen Kopf, 

Der Kaiſer hat kein Hirn: 

So müſſen wir Alles vr ier 'n. : 

Wien, 5. Auguſt. Die Kaiferin it am 2. Auguſt wieder 

nach Ofen abg reiſt. — In Folge der zwiſchen Oeſterreich und 
Italien vereinbarten Verlängerung der Waffenruhe bis zum 
10. Auguſt find zu Cormons am Iſonzo Unterhandlungen 
wegen des Waffenſtillſtandes eröffnet werden. — Heute Abend 
begibt ſich Varon Brenner nach Prag, um ſich mit Baron 


Werther wegen Abfaſſung des Friedensinſtruments zu ver⸗ 


ſtändigen. 
5 Belgien. J 
Brüſſel, 4. Auguſt. Der königliche Hof hat eine De⸗ 


peſche aus Veracruz erhalten, in welcher die Abreiſe der 
Kaiſcrin ven Mexiko nach Europa gemeldet wird. 


Nußland und Polen 

Petersburg, 6. Auguſt. Von verſchiedenen ſüddeutſchen 
Höfen find erneute Bemühungen eingetreten, um N 
einer Vertretung ihrer Intereſſen Preußen gegenüber bei den 
jetzigen Verhandlungen zu bestimmen. Ein wirkliches Engage: 
ment der ruſſiſchen Regi k rung in dieſen Angelegenheiten iſt 
bis her nicht erfolgt. 

Aueti ka. 

Newyork, 1. Aug. In Neworleans ift am 30. Juli 
ein pelitiſcher Aufruhr ausgebrochen, die Ruhe jedoch wieder 
hergeſtellt, doch bleibt das proklamirte Kriegs geſetz vorläufig 
noch in Kraft. 
men und außerdem viele verwundet worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 


— Ein Korr. d. „Schl. Ztg.“ bemerkt ſehr richtig: „Es iſt 
eine cigenthümliche Erſcheinung, daß die kleinen Kontingente 


der zu Preußen haltenden Fürſten, ſoweit fie ſich an der Ac 


tion der preußiſchen Armee betheiligen konnten, üderall mit 
den preußiſchen Truppen an Bravour und Erfolg gewetteifert 
baben, während die Kontingente der Regierungen, mit denen 
Preußen ſich im Kriege befand, trotz der Bravour der einzel⸗ 
nen Soldaten, nirgends einen Erfolg errangen und ſogar in 
Lagen geriethen, in denen ſie ihrer Fahne nichts weniger als 
Ehre machten. Es beweiſt dies, daß im Kriege alles auf gute 
Organiſation und Leitung ankommt und daß dieſe nur auf 
preußiſcher Seite vorhanden war.“ Daſſelbe beweiſen auch 
einige von der „K. Zig.“ gebrachte Notizen. So hat ſich erſt 
zwei Tage vor der Affaire ein General der Bundestruppen 
zu Aſchaffenburg in eine Buchhandlung begeben, um eine 
Spezialkarte der Gegend zu kaufen. Ein Offizier des Sten 
Bundescorps fragte in Bergen einen Frankfurter: „Wie weit 
rechnet man Hanau von Frankfurt?“ In Aſchaffenburg flo⸗ 
hen die Oeſterreicher eiligft aus der Stadt. Am Ausgange 
gelang es einem General, 800 Mann noch einmal zum Stehen 
u bringen. Als es aber hieß: „Die Preußen kommen!“ wars 
ſen fie ſogleich die Gewehre weg und llefen was fie konnten. 
Von dem Abmarſch der Baiern aus Suhl am 2. Juli 


ußland zu 


31 Neger und 1 Weißer find dabei umgefem: 
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wird Folgendes erzählt: Nachts halb 3 Uhr wurde Reveille 
; 0 5 l gleich nach 3 Uhr zum Füttern geblaſen und um 
hat 4 Uhr Generalmarſch. Um halb 6 Uhr find fie erſt fo 
weit zuſammen geweſen, daß ſie abziehen konnten. Lange 
nachdem die Letzten vom Markte abmarſchirt waren, kommen 
noch drei von der Rüſſe her, darunter ein Gefreiter. Derſelbe 
läßt die andern Zwei antreten, kommandirt Marſch, daß man 
es auf dem ganzen Markte hört, und geht voraus, die Andern 
folgen ihm nach, dem Steinwege zu. Da haben die Suhler 
aber doch Bravo gerufen. Um 8 Uhr iſt Einer nachgekom⸗ 
men, ja um halb neun Uhr der Letzte, der von ſeinem Wirthe 
noch über den Friedberg gebracht wurde. Als dieſer von ſei⸗ 
nem Wirthe geweckt wurde, ſagte er, „das Trommele hat nix 
zu bedeute.“ Nachdem ihm fein Wirth ſpäter ſagte: „Ihre 
Leute find fort,“ erwiderte er: „Sie komma ea wieder.“ 
Hamburg, 1. Auguſt. Das Hamburg⸗Newvorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Allemannia, Capitain Trautmann, welches 
am 8. Juli von hier und am 10. Juli von Southampton ab⸗ 
Shan iſt nach einer ſehr ſchnellen Reiſe von 10 Tagen 
Stunden am 21. Juli 1 Uhr Mittags wohlbehalten in 
Newyork angekommen. 


Cbronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Steuereinnehmer, Steuer⸗Inſpecter Schnuppe in Grün: 
berg den Rothen Adlerorden zu verleihen und den Paſtor 
Krebs in Wohlau zum Superintendenten der Diöerſe Wohlau 


zu ernennen. 

Se. Majejtät der König haben Allergnädight Hane 
dem Hegemeiſter Nerlich zu Chrosczütz bei Oppeln den Rothen 
Adierorden vierter Klaſſe, dem Schullehrer Langer zu Langen: 
dorf bei Neiſſe das Allgemeine Ehrenzeichen und dem Füſilier 
Haffte vom 1. Niederſchleſiſchen Infanterieregiment Nr. 46 
die Reltungsmedaille am Bande zu verleihen. 
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\ Ein Dämon im Dorfe. 
Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


5 sortfenus:« 

„Fritz, Du machſt leere Ausflüchte. Haft Du Furcht, 
fo ſag' es mir ſogleich und beſorge mir nur den Schlüſ⸗ 
ſel, ich gehe dann allein, denn ſehen muß ich Maria und 
früher iſt es zu gefährlich.“ 

„Nein, nein, Junker, ich komme. Mögen meinetwegen 
die Geiſter ihr Weſen treiben, ich fürchte ſie denn nicht 
und wir wollen fie ſchon in Reſpect halten.“ 

„Nun ſo nimm den Brief, Fritz, und halte Wort.“ 

„Wie ein Mann, Sie werden es erfahren, Junker.“ 

Der gute Burſche ging und ließ den Junker mit hoch⸗ 


llopfendem Herzen zurück. Draußen blieb er ſtehen und 


überlegte eine Weile. Er dachte an die Möglichkeit einer 
Entdeckung und an den Zorn des Barons wie feines Va⸗ 
ters, wenn das geſchähe. Aber bald war er wieder mit 
ſich im Klaren. Der jugendliche Leichtſinn und die Luft 
zum Abenteuer ſiegten in ihm über jedes Bedenken, ja er 
freute ſich ſogar, dem Baron einen Streich ſpielen zu kön⸗ 
nen, der ihn bei f.iner Arbeit einige Male hart angelcfien 
hatte, obne daß er es verdient zu haben glaubte. 

„Der Junker war iwwer fo gut,“ dackte er, „und ich 
habe ihm ja mein Wort gegeben. Helf Gott, das wuß 
ich halten.“ 
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Er eilte noch einmal in den Garten, rief feinem Valet 
laut zu: \ 

90 gehe zum Pathen, um mir mein Lamm zu lolen!“ 
und war verſchwunden, ehe der Alte Zeit zu einer Ant‘ 
wort fand. 0 ee 

Junker Berntard aber frohlockte ſchon jetzt beimli h über 
feinen Streich. Wenn Maria den Brief empfing, fo zwei“ 
felte er keinen Augenblick daran, daß ſie kommen würde. 
Er liebte fie ja, das mußte fie wiffen — und fie? Sollte 
er ihr nicht auch theuer fein, dem ſie von den Spielen 
der Kinderjahre her bis zu dieſem Tage mit upveränder 
ter vertraulicher Herzlichkeit begegnet war? 


6. 
Eine Schreckensnacht. 


Steffen auch wirklich nicht ganz ohne geiftigt 
Staͤrkung verlaufen ſei. Sein grauer Filz war nacklaeh 
und ſchief auf den Kopf geſtülpt, aum den das dichte dunkle 


nen Augen funkelten ordentlich unhe iw lich boshaft, und in 
dem ganzen Geſichte lagerten ſich leicht zu beſchwörende 
Gewitterwolken. 4 

So ſchritt er, als er endlich aus des alten Steſſe 
Stube trat, wie ein böſes Omen durch das Haus un 
wohin er kam und Jemanden fand, der ihm nicht vorſorg 
lich aus dem Wege gegangen war, da regnete es Schell, 
worte und Donnerwetter fo ingrinmiger Art, wie man 
fie lange nicht wehr von ihm vernommen hatte. 

Die ſchlimmſten dieſer Stürme erreichten natürlich wie“ 
der den armen Martin. Denn während das übrige Ge, 
finde eiligſt die Flucht ergriff und Alles im Stiche laſſen 
durch die nächſte Thür enteilte, ſobald ſie den Freiſchulgeh 
kommen hörten, blieb der Neuling Martin ruhig und 1 
bekümmert bei ſeiner Arbeit im Pferdeſtall und pfiff dabe 
ein munteres Liedchen, als eben der Freiſchulze grollen 
in den Stall trat. a 

Der Pferdeſtall aber war des Freiſchulzen Stock npfen 
er mußte gleich einem Fürſtenpalaſte ſorgfältig behandeg 
werden und in ibm hatte ihm noch Niemand die Arbe 
recht und wohlgefällig machen können. N 

Daß er den guten Martin nun gerade hier antraf, * 
ihm höchſt willkommene Gelegenheit, feinen vollen Za 
über diefen auszuſchütten und feine Flüche und Verdug 
ſchungen donnerten über den ganzen Hof bis in 
Wohnhaus hinüber. 

Aber plötzlich verſtummten ſie. Eine friſche helle Stim 
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war an fein Ohr gelungen, die einzige Stimme, welche 
unwiderſtehliche Gewalt über deu Freiſchulzen ausübte. 
nd durch die fo plötzlich eingetretene Stille klang dieſe 

timme zum zweiten Male: 5 

„Vater, komt zum Eſſen!“ 

Es war Maria's Stimme, welche ſo ungeheuren Zauber 
auf den zornigen Mann ausübte, er murmelte auch jetzt 
nur noch einen leiſen Fluch gegen den Jungknecht und 

Ampfte mit ſchweren unſicheren Schritten aus dem Stalle 
und über den Hof, um dem Ruf ſeiner Tochter zu folgen. 

Martin ſah ihm kopfſchüttelnd nach. Sein einfaches 
ehrliches Gemüth begriff ſolches ſeltſame Weſen nicht, doch 
achte er, daß der Freiſchulze ſich doch wohl recht bedeu⸗ 
lend verändert haben müſſe, ſeit er der Jugendfreund ſei⸗ 
des ruhigen und milden Vaters geweſen ſei — aber un⸗ 

ekümmert um die unverdiente Zornesfluth, welche der 
Freiſchulze über ihn ergoſſen hatte, fing er ſorglos von 
euem an, ſein luſtiges Stückchen zu pfeifen. 

Das Mittagmahl verlief ruhig und ohne Störung. 

war ftand die Wolke noch unvermindert auf des Frei⸗ 
culzen Stirn, aber in Maria's Gegenwart, die wie ein 

riedensengel und für Jeden vom Gefinde ſorgend am 
iſche ſaß, vermied er ſelbſt ſorgſam jeden Ausbruch. 

Düfter ſchweigend leerte er haſtig feinen Teller und 
Rand ſogleich auf. 

Im nächften Momente ſahen die Zurückgebliebenen ihn 
den Hof verlaſſen und den Weg in die Felder einſchlagen. 

Nun erſt fing man bei Tiſche an zu reden. Wie wenn 
im März das Eis ſch: ſilzt und nun die ſtets gern ge- 
Mäftigen Bäche an zu murmeln fangen, jo thauten dieſe 
Menſchen auf. 

Vieles Sprechen war in Freiſchulzenhofe nicht Gewohn⸗ 
eit, aber es wurde heute nun etwas mehr wie gewöhn⸗ 
lich geſprochen, wie wenn man ſich für den angethanen 

wang gerade etwas entſchädigen wollte. 

Martin war dabei der lebendigſte und ſchwatzte in un⸗ 
etrübter Heiterkeit. Als er mit dem übrigen Geſinde zur 

rbeit zurückging, pfiff er bereits wieder fein Liedchen. 

Maria blickte ihm nachdenklich nach. Jure Augen weil⸗ 
1 mit Wohlgefallen auf der ſchlanken elaſtiſchen Geſtalt, 
e ſich vor den übrigen auf das vortheilhafteſte hervorhob. 
„Er iſt ſo gut,“ dachte ſie dabei, „wie bitter hat ihn 
dun der Vater eben gekränkt, daß jeder Andere das Herz 
pol Zorn und Rache haben würde, und er ift fo freund« 
ich und munter wie vorher — ich glaube, er zürnt ihm 
i einmal. Was dem Vater nur geſchehen fein mag, 
bat heute einen recht ſchlimmen Tag.“ 
Sie ſeufzte tief und ging an ihre häuslichen Verrich⸗ 
lun en, um bei dieſen den Schmerz zu vergeſſen, welcher 
2 aters ſeltſames und garſtiges Weſen heute recht hart 
ihr geweckt hatte. So weniz fie auch von des Vaters 
Than und ſeinen Plänen verſtand, es wollte ihr doch zu⸗ 
eilen ſcheinen, als ob ſie nicht immer friedlicher Natur 
fu und oft, wenn ſie ſeine rollenden Augen und ſeinen 
fern Geſichtsausdruck bemerkte, dachte fie mit Schau⸗ 
lern: „er hat wohl kein gutes Gewiſſen“. Und mit rich⸗ 
Sp Inſtincte wandte ſich dann ihr Auge zu der Thür 
. s alten Steffen, dieſes harten Greiſes, der wie ein vom 
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Tode Vergeſſener auf feinem Stuhle brütete und den das 
junge Mädchen ſtets wie einen böſen Eagel gefürchtet hatte. 
Sollte er etwa ihres Vaters böſer Engel ſein? 

Maria trat ein paar Stunden ſpäter, nachdem ſie ihre 
Verrichtungen im Haufe beendet batte, zu den Jungknecht 
Martin, der eifrig bei der Arbeit war und fein Pfeif⸗ 
ſtllcchen erſt beendete, als die Jungfer ihn anredete. 

Fortſetzung ſolgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie. 


enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 100 Thlr. 


wal geben die gezogenen Rummern, wegen Mangel an Raum mit Ausschluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


2. Klaſſe 134. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 7. Auguſt. 
Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 11977. 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 28702 89075. 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 32929. 
2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 51748 90050, 
Ziehung vom 8. Auguſt. 
1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 38730. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 34539. 
2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 63848 81607. 
3 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 14697 30430 80653. 
un u zu 100 Thlr. auf Nr. 21492 41238 56720 


——— 4 —ä—ä —— — öAüͥmF́müm——jä—ähb.: 


Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Flinsberg 1866. 
Vom 31. Mai bis 2. Auguſt. 

Frau Tiſchlermſtr. Zenker a. Schreiberhau. — Verw. Frau 

Schier, daher. — Frau Revierjäger Engmann a. Hoffaungs- 

thal. — Fräul. Marie Willich a. Warmbrunn. — Frau Gar⸗ 


tenbeſitzer Liebig a, Petersdorf. — Seienden Müller, 
daher. — Fräul. Pauline Maiwald a, Seiffershau. — Fräul. 
reiffenberg. — Fräul. Clara Klapper a, 


— — Scholz a. Greiff 8 
reiffenſtein. — Fräul. Emma und Anna Heidke a. Kozmin. 
— Herr Lehrer R. Dombois a. Görlitz. — Herr Partikulier 
G. Meeskoppe nebſt Fam. a. Lauban — Der Kgl. Seminar⸗ 
Muſiklehrer Hr. Wilh. Kothe mit Fam. a. Liebenthal. — Frau 
Müllermſtr. Lange m. Fan. a. Gerlach heim. — Fräul. Anna 
Bartmann in Begl. des Frl. Reinhold a. Löwenberg. — Herr 
Graf u. Frau Gräfin 125 y mit Fam. a. Warmbrunn. — Frl. 
Auguſte Richter a. Gre fla hen — Herr Maler Köhler mit 

am. und Mad. Kattner a. Görlitz. — Frau Kaufm. Marie 

errmann mit Fam., daher. — Frau Hauptmann Nimée mit 

chweſter, Frau Braun, a. Warmbrunn. — Frau Apotheker 
Roͤhr aus Hirſchberg. — Der Königl. Regiernngs⸗Aſſeſſor a. D. 
A. Wahl mit Frau Gemahlin, daher. — Frau Rittergutsbeſ. 
Schubert, daher. — Fräul. Clara Lampert, daher. — Frau 
Kaempffe mit Fam. a. Görlitz. — Fräul. Tetz in Begl. der 
Frau Dr. Halſe a. Lauban. — Frau Kaufm. Jsmer a, Görlitz. 
— Fräul. Hedwig Stelzer a. Greiffenberg. — Fräul. Antonie 
Bi e a. Stentſch. — Frau Kaufm. Bauer mit Frl. Schweſter, 

aura Rösler, a. Görlitz. — Herr Kreisrichter Callıneyer mit 
Frau Gemahlin u. Fam. a. Frankfurt g. O. — Frau Dr. Born 
mit Fam. a. Greiffenberg. — Frau Lehrer Scholz a. Gold⸗ 
berg. — Fräul. Opitz a. Vun — Frau Gutsbeſitzer Bu 4 
fer mit Frl. Schweſter a, Tentſchel bei Liegnitz. — Frau Pr 
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el mit Fam. u. Frl. Clara Roquette a. Frankfurt a. O. — 
rau Kaufe ann Röhrig a. Görlitz. — Der Königl. Geheime 
uſtiz⸗ u. Apel'ationsger.⸗Ratb Herr Schulz mit Frau Gemah⸗ 
l ran kfurt a. O. — Frau Hausbeſitzer Schiller 
räul. Dittrich nebſt Zögling, Fräul. Ita 
Lehrer Kauffmann mit Fam., 


n u. Fam. a. 
a. Liegnitz — 
Ephraim, a. Görlig. — Frau . 
daher. — Herr Obriſt⸗L eur, von Rappard mit Fam. a. Schweid⸗ 
nitz. — Herr Partikulter Großer nebſt Frau Gemablin u. Fam. 
a. Liegnitz. — Fräul. Ottilie Schubert a. Sagan. — Herr 


Kreieger chtsratd Schulze a. Schwetz — Fräul. von Rohwedell 
nebſt Nichte, Fräul. Helmer, a. Schw idnitz. — Bar Lieuten. 
Baronin von Bock mit Fam. a. Hirſchberg. — Frau Baucr⸗ 


ſutsbeſ. Auguſte Schwab a. Bielau bei Hay au. — Fräul. 
ntonle Bormann a. Berlin. — Frau Dr. Frahnert g. Gorlitz. 
— Frau Dunkel mit Fam. aus Lähn. — Der Königl. Kreis: 
gerich 8⸗Directer Herr Frriherr von Maltz ihn mit Frau Ge: 
mablin u. Fam. a. Frankfurt a. O. — Herr Apolheker W. 
Krauſe mit Frau Gemahlin u. Fam., daber. — Frau Ober: 
pfarrer Zürn a Lüben. — Frau Kaufm. Mathilde Erdmann 
mit Familie a. Görlitz. pa Pfefferküchler Kottwitz mit 
Fam. a. Lieguſtz. — 1 nna Grempler g b. Hellwig mit 
Frl. Tochter a. Grünberg i. Schl. — 
furt a. O. — Herr Regierungs⸗Rath 
mahlin u. Fam., daher. 


äul. Poſſart a. Frank: 
ehmeyer mit Frau G⸗ 


— 


Bamilien - Angelegendetten 


Entbindungd Enzelg⸗ 
7324. Die heut um 3 Uhr des Morgens erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau von einem geſunden Mädchen beehre 
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Kupferberg, den 6. Auguſt 1866. 


Dr. Leicht, 
prakt. Arzt, Wundarzt u. Gebuitsbelſer. 


Todesfall: Anzeigen 


Todes - Anzeige und Dankſagung. 
Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe raubte uns der 


Tod am 3. Auguſt c. das theure Leben unſers unvoerg ßllchen, 


neltebten Gatten und Vaters, Sohnes und Schwiegerſohnes, 
des königl. Sergeanten der 6. Comp. 2. Niederſchl. Infanterie: 
Regiments No. 47 Herrn Heinrich Schmidt, (cchwer ver: 
wundet in der Schlacht bei Skalitz.) Indem wir tiefbetrü dt 
allen Freund n un? Bekannten dieſe traurige Anzeige widmen, 

en wir allen den edlen Menſchenfreunden, welche ihre ſo 
nnige Theilnahme durch ee des Sarges u. zahl: 
reicher 3 an den Tag gelegt, unſern innigſten 
und wärmſten Dank. Insbeſondere ranken wir Sr. Hochwür⸗ 
den Herrn Superintendenten Werkenthin für die fo tröſtend en 
erhebenden Worte, desgleichen dem lödlichen Militärbegräbniß⸗ 
verein, der löblichen Schüßenzilde und deren e 
ſaͤmmtlichen Militär⸗ und Ctoil⸗Perſonen, dem Muſikcorps u. 
den geehrten Kameraden, die dem Verewigten die letzten Ehren⸗ 
ſalven erwieſen. Gott vergelte Allen dieſe Liebe und bewahre 
jede Familte vor ähnlichen Erfahrungen. 

8. berg und Cammerswaldau. 
7335. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


(Nebſt zwei 
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i er Ida Conrad a. Greiffenberg. — Frau Oberſtabsarzt 


7327. Verſpätet. 

Am 3:. Juli ſtarb meine geliebte Mutter, Beate Lakt 
geb. Ender, nach langen Leiden einen ſauften Tod. 

Dies Freunden und Verwandten zur Anzeige ſtalt jeder b. 


ſonderen Meldung. 
Reibnitz. Auguſt Latzke, Gatsbeſitzer. 


7228. Das heute Morgen 5 Uhr nach neuntägigen Krank 
lager unter jhmerzvollen Leiden erfolgte Abl ben ur ſeres So 
und Bruders Felix zeigen Freunden und Bekannten, um 
Theilnahme bittend, an: Familie Kornaszewsky⸗ 

Egelsdorf, den 6. Auguſt 1866. 


7288. Todes Anzeige. 
Den am 4. d. M. im Lazareth zu Brünn nach Aal 
Krankenlager an Brechdurchfall erfolgten Tod meines vie 
liebten zweiten Sohnes, des Stud. jur. et cam., Unteroffiztel 
bei der 12 Comp. 3. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 50, Huge 
Klapper, im Alter von 22 Jahren, zeige ich entfernten Ber 
wandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung, durch⸗ 
drungen vom tiefſten Schmerz über den Verluſt Dies hof‘ 
nungsvollen Sohnes, hiermit ganz ergebenſt an. } 
Greiffenſtein, den 8. Anauft 1866. 
Klapper, Gräflich Schaffgorſch'ſcher Rentmeiſter. 


7265. Todes: Anzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die traurige Anzeige vo 
dem unerwarteten Dahinſcheiden unſers gellebten Sobnes un 
Gatten Auguſt Kloſe, Unteroffiziers im Erſaß⸗ Bataille 
des Königl. Inf.» Reg. No. 20. Er ward geboren zu Pfaffen, 
dorf, Kreis Landeshut, am 8. Februar 1841 und ſtarb nac 
kurzem Krankenlager in Fol ze typhöſen Fiebers im Lazı 
zu Luxemburg am 27. Juli 1866, von feinem Hauptmant 
und der Compagnie ſchmerziich bedauert. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 0 
Der Strafanſtalts⸗Aufſeher Ernſt Kloſe 
nebſt Frau, als trauernde Eltern. 
Albertine Kloſe, geborene Lehmann 
als Wittwe. 

Jauer, den 8. Auguſt 1866. 


1 
7274. Denkmal trauernder Tiebe 7 
über den plötzlichen Verkuſt unſers vielgelicbten Freundes 
Ernſt Pohl. 

Er war beim gag de Sele Regiment Nr. 7, 1 Comp., u 


fiel in der Schlacht bei Staliz am 28. Juni 1866 in 8 
eines todilichen Schuſſes. Alt 26 Sr 1 Monat, 
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13 r' und de t treiten, 
Pe Sac de Stel wn dine e 
5 Bieln 15 11 55 Grab gat 

es F. ugel tra n theures Hau ; 
Dich, Biedrer, hat der Tod uns viel zu irn geraubl⸗ 


Beilagen.) 


R Erſte Beilage zu Nr. 64 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


11. Auguſt 1866. 


Mit Furcht und Hoffnung fahen wir Dich gebn 
u warſt geliebt, geacht't von all' den Deuten, 

Und ach! wir ſollten Dich nicht wiederſehn, 

Wir können nicht an Deinem Grabe weinen! 

Da dort bei Skalitz floh Dein Blut 

Für's Vaterland und Preußens Gut. 


Nun rube wohl! obgleich in fremder Erd’ 
Wir Dir Dein Heldengrab nicht können ſchmücken, 
o werden wir am ſtillen Heimathsheerd' 
ein Bild recht tief in unſte Herzen drücken, 
is wir auch einſt, wenn wir zur Ruhe gehn, 
Im Siegesglanze wir Dich wiederſehn. 


Gewidmet von der erwachſenen Jugend 
zu Steine bei Friedeberg am Queis. 


8111412 
Nachruf 


meiner unvergeßlichen Braut 


Jungft. Pauline Eberts aus Hirſchberg, 
geſtorben am 14. Juli 1866 zu Berlin. 

ingſt ſah ich noch Dich in der Unſchuld prangen, 
| om Hauch der Jugend roſig angeweht, 
Mir däucht's ein Traum, daß von uns Du gegangen, 
Der mit der Morgenröthe ſchnell vergeht! 

in Traum? Wie oft der Morgen auch entglommen, 

aulinchen, Du biſt wieder nicht gekommen! — 


Was that ich Dir, daß mich ſolch Leid betroffen? 

Was fehlte ich, daß Du Dich fortgewandt? — 

Nun iſts vorbei! Nun darf ich nichts mehr boffen, 
ie reichſt Du freundlich mehr mir Deine Hand, — 
u, die ich führen wollte zum Altare, 

Ruheſt in der Gruft, den Todtenkranz im Haare! — 


Von Eltern, Brüdern, Freunden all geiöieden, 
Kehrſt zu der Erde niemals Du zurück, — 
Du fandeſt Nub', mir raubteſt Du den Frieden, 
nd ließeſt einſam mich ohn' alles Glück. 
13 lichter Seraph ſchauſt aus Sternenräumen 
Du auf die Welt voll Thränen und voll Träumen! — 
D fächle, Selige, mit Engelsſchwingen 
Des Hükmels Listung mir ins kranke Herz, 
Damit, will's ſelbſt auch dann noch nicht gelingen, 
u tilgen gänzlich meinen herben Schmerz. 
doch dem Güt' gen droben dort vertraue, 
ß ich Dich einſt im Himmel wiederſchaue! — 
Berlin im Auguſt 1868. Der tiefbetrübte Bräutigam 
7811. Ernft Stolle. 
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7271. Denkmal trauernder Liebe 

auf das Grab unſerer inniggeliebten, unvergeßlichen, guten 
Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, weil. 

Frau Johanne Chriſtiane Moſemann 

5 geb. Gottſchling, 

Ehefrau des Herrn Johann Chriſtoph Moſemann, 
Gedingebauers zu Ober⸗Groß⸗ Hartmannsdorf; 
fie ſtarb an Geſchwulſt am 1. Auguſt 1866 (3 Monate 
nach dem Tode ihrer gut verheirathet geweſenen jüngsten 
Tochter), in dem Alter von 61 Jahr. 4 Mon. und 7 Tag. 


Eine Trauer folgt der andern, ‚ 
Tiefer Schmerz uns noch umgab; 
Dennoch mußten wir ſchon wandern 
Wieder an ein friſches Grab. 


Und wem galt dies Grabgeleite? 
Und wen ſenkte man dort ein? 
Von des guten Vaters Seite 
Führt der Tod die Gatlin heim. 


Eine Gattin iſt geſtorben 
Die durch echte Lieb’ und Treu’ 
Sich ein groß Verdienſt erworben, 
Das uns bleibend Denkmal ſei. 


Eine Mutter iſt geſchieden, 
Die im Guten ging voran; 
Die geſtrebt hat ohn' Ermüden 
Stets zu geh'n die Tugendbahn. 


Die uns Kinder auferzogen 
Ja der wahren Furcht des Herrn, 
aß, geh'n hoch die Trübſals⸗Wogen, 
Er auch uns ſei Hort und Stern. 


Früh verwaiſt, mußt' ſie verleben 
rüfungsreiche Jugendzeit, — 
afür hatt! ihr Gott gegeben 

In der Eh' Zufriedenheit. 


Glücklich — keine Nahrungs⸗Plagen, 
Konnt' ſie lindern fremdes Leid; 
Ruhig, ſtill hat ſie ertragen 
Auch der Krankheit ſchwere Zeit. 


Kinder wohl verſorgt 0 ſehen, 
Dies Glück krönte ihr Bemüh'n, 

Doch eh' ſie konnt' ſchlafen gehen, 
Mußte, ach, ſchon Eins verblüh'n. 


Dieſer Tod mit ſeinem Pfeile 
Traf zu tief die Mutterbruſt! — 
Schwere Krankheit führt' in Eile 
Dich ihr nach, zur Himmels-Luft. 
Ihr ſeid uns vorangegangen, 
Droben in des Himmels Höh'n 
Werdet ihr uns einſt umfangen; 
O, welch's ſelig Wiederſehn! 
Ober⸗Groß⸗ Hartmannsdorf, Wilhelmsdorf 
und Deutmannsdorf, im Auguſt 1866, 5 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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7302. Denkmal der Tiebe, 
gewidmet unſerm treuen, braven Pflegeſohn 


Paul Louis Ernſt Sachſe, 


Musketier beim 2ten Niederſchleſ. Inf.⸗Regiment Nr. 47, 

3. Comp., ſtarb an der Cholera am 27. Juli 1866 im 

Lazareth zu Proſſin in Mähren, im Alter von 25 Jahren 
und 8 Monaten. 


Nicht in blut'gen Schlochten, wo tapfer Du gefochten, 
Traf Dich der Tod, es führte feine Hand, 
Nach überſtand'nen Siegen, wo viele heimkebr'n mochten 
Der braven Krieger — aus dem fernen Land, 
Durch eine köje Krankheit plötzlich aus dem Leben, 
Und dieſe Kunde bringt uns großen Schmerz, 
Die wir ſeit Deinem dritten Lebenstage Dich erzogen, 
In Hoffnung Vaters Stütze im Alter jetzt zu ſein. 
Auf Königs Raf zogſt Du zu fernen Kriegeswogen 
Und feilt länger hier bei uns nun nicht mehr fein. 
Schlaf wohl! iſt fern von uns Dein Grabeshügel, 
Wirſt von uns und Vielen Du beweint; . 
Nach kurzer Pilgerzeit führt uns des Todes Flügel 
Zu Dir, wo wir für ewig Dir vereint. 
Kaiſerswaldau, den 9. Auguſt 1866. 
Frel⸗Gartenſtellenbeſitzer Ehrenfried Jopp⸗ 
8 5 Ebriſtie ey Schulvorſteher. N 3 
ob. riſtiaue Joppe, 
als trauernde Pflege: Eltern. 


KNirchliche Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
g (vom 12, bis 18. Auguſt 1866). 


Am 11. Sonnt. nach Trinitatis: Hauptpredint und 


Wochen⸗Communion: Hr. Super. Werkenthin. 
Naachmittagspredigt : Herr Paſtor prim. Henckel. 
/ Getraut. . 


Hirſchbere, D. 5. Aug. Iggſ. Arolph Hentſchel, Han⸗ 


delsmann, mit Erneſt. Vielhauer aus Wüſteröhrsdorf. — Aus 
uft Anſorge, Inw. in Kunnersvorf, mit Henriette Scholtze in 
chwarzbach. 
E Geboren. 
Hirſchberg. D. II. Eier Frau Schuhmachermſtr. Sterba 
e. S., Georg Aue. — D. 13. Frau Kaufmann Hoffmann e. 
S., Paul. Irteor Richard. — D 14. Frau Glockengi per Bien 
e. S., Max Bernhard. — D. 22. Frau Unteroffizier Feiſt in 
Straupitz e. S., Joh Guſt. Herrm. — D. 23. Frau Schub: 
machermſtr. Jäckel e. S., Carl Guſt. Albert. 
Grunau. D. 18. Juli. Frau Inw. Schmidt e. S., Herm. 
Rob. — Frau Inw. Anſorge e. S., Eraſt Wilh. — D. 24. 
Frau Häusler Röhricht e. T., Ottilie Paul. Anna. 
Straupitz. D. 20. Jull. Frau Getreidehändler Malwald 
e. T., Anna Maria. i 
Schildau. D 13. Juli. Frau Kunſtgärtner Gerlach e. T., 
Marie Auguſte Martha. g 
Schmiedeberg. D. 28. Juli. Frau Gaſthofbeſ. Leder e. 
S. — Frau leiſchermſir. Hartmann e. T. — Frau Inwobn. 
Wimmer in Buſchvorwerk e. S. — D. 30. Frau Weber Schröer 
4, S. — D. 31. Frau Weber Krauſe in Hohenwieſe e. T. 
a, . A 
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Geſteorben. 
Hirſchberg. D. 2. Aug. 1 Albert Hugo, 
des Schuhmachermſtr. Siebeneicher, 2 M. 11 T. — D. 3. | 
Chriſt. Erneſt. Gebhardt aus Hindorf, 22 J. 10 M. — N 
Carl Heinr. Schmidt, Serg. der 6. Comp. 47. Inf. Reg., M 
zu Baumgarten und war bei Skalitz verwundet, 30 J. 4 
II T. — D. 6. Traug. Herrm., S. des Hausbeſ. u. Mul 
fabrikanten Hrn. Artelt, 2 J. 23 T. — D. 7. Anna ER 
Lidia, T. des Musk. Hirſch im 47. Inf⸗Reg., 2 M. 14 2. 
Mar Bernhard, S. des Glockengießer Hrn. Bien, 23 T 
D. 9. Joſ. Anna Maria, T. des Gartenſtellbeſ. Hrn. Sol 
mer in 1 17 15 x 

Kunnersdorf. D. 5. Auguſt. Gottlieb Glogner, Ju 
71 J. 9 N sb - 


Schildau. D. 3. Aug. Reinhold Br n M 
PR HA, Wiel e e Benno Bau, Gap 


Berichtigung. 
In der Todesanz ige Nr. 63 des Boten, Inſ.⸗Nr. 721 
des Gaſthofbeſitzer Herrn Schmidt, ſoll es Zeile 3 heilt 
Schwiegerſohn ſtatt Schwiegervater. f 


— 


Literariſches. 

Bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg iſt zu bade 
Lorbeerkraͤnze. Der Frauen Waffen. Am 
Grabe der Todten. 5 b 


Drei Lieder aus der Gegenwart. 
2 Herausgegeben . 
zum Beſten für P * verwundete Krieger 
gr. a 


xen 
Preis 
In der M. Roſenthal'ſchen Buch 
handlung (Julius Berger) iſt zu haben: 

urra reu en! Aneföoten, Bilder und Sch 
Sur 0 bre aueh, Netelſſe) Re l 2 we 


Preußiſche Jündnadel⸗Lieder, 16 


der Schlacht ven Königgrätz. Preis 1 Sgr. f 
Nur keinen faulen Frieden! „Fe, 
Vetterſchafren. Preis 1 Sgr. | 
Photographien der berühmten preußiſchel 
Generale und Heerführer, a 2½ Sg 

öniggrätzer Si ſch gal 
K Aupr ber Siegesmarſch Nee 


Polttif che Prophezeiungen 


Preis 1 Sgr. 
0 


für 1866 
und Folge 


4 
x 


TI 
3 


* 


Der Prolog, geſprochen vom Herrn nennen, die unſerer Garniſon. nach all' den ſchweren iR 


2 h Kä el öhli bereitet ö 
wig Schweizer aus Erdmannsdorf, 2 8 . e Da n in 
d 


„ Kfm. 
dem Vocal: und Inſtrumental⸗Concert am 28. Juli c., im Zucker, ½ Pfd. Thee, 3 Flaſchen Wen, 1 Flaſche Arak, 400 f 
„zum —— “ hierſelbſt, kann von CE. W. r Ungenannt 5 rtl., Hr. v. Uechtritz 5 rtl., Hr. Ban: 74 
„Krahn bezogen werden. quier Schleſinger 10 ril,, Fe. v. Radſcheck 10 rtl., 6 Hemden x 
Die Nerto:Einnahme, welche durch den Verkauf des Prologs 18 Tücher, Hr. Kaufm. W. Rößler aus Greiffenberg 5 ztL, 1 N 
Felt wird, wird zem Beſten der verwundeten Krieger in den Schinken. 2 Pfd. Chocolade, Frl. Schneider 3 rtl. Fr. Forſt⸗ 8 
meligen Laßaretben verwendet werden. Mit Rücksicht auf den Nälhin Pfeil 1 ril, Hr. Kim. Puſch 1 ril, 100 Cigarren, 1 2 
brech ed darf mit Sicherheit auf einen Debeutrnben Abo Hemde, 5 rl. durch geehrte Frauen gef, Dr. + rſig 500 
et werden. ogt. “N 
Preis 2½ Sgr. 0 10 jgr., Ung. 10 fgr., Ung. 10 12 Hr. Kfm. Gebauer 500 
m. 


5 a 

— —— — — Packleinwand, Hr. Rittergutsbeſitzer Schubert 1 Flaſche 1 N 
in Bei A. Hoffmann in Striegau iſt erſchienen und 1 Flaſche Himbeerſaft, Fr. Oberſtlleut. v. Kalckſteln 8 Flaſchen 74 
allen Buchdandlungen zu haben: : W t 18 4 
Der Heldenkönig Wilhelm und Seine tapfern N 10 Flaſchen Wein für das Offizier⸗Corps, Frl. N 


Preußen in blutigen Kämpfen. e | 
x BEN; Bene: Kirn ; lappen, Hr. Sturm 4 Fäſſer Branntwein, Fr. Kfm. Zimansk 
di N e enn 2 Hemden, 2 Paar Soden, Fr. Holzbecher 6 Paar Se 55 
. uſammengeſtellt 5 


TCC 
— ? 25 1 


von C. . Hoffmann. 5 0 Ri 
$ Aue) 8 in 20 ſgr., Hr. Gaftwirıh Maiwald 15 ſgr. a 

2 Erſtes Heft. Kämpfe in Böhmen. Preis 2½ Sgr. Wir fagen im Namen der braven krieger allen gütigen 2 
—— 2 . — e 5 8 en e ſund bitten, auch ferner 3 
“ unſerem Comité hülfreich beizuſtehen! 0 

heater 2 ee Hirſchberg, den 9. Auguſt 1866. a 


| 9 . — Zone: der Freiheit. No: ſcheck geb. v. d. 

N aracterbild mit Geſang. v. d. Oelsnitz. Frau v. Erichſen. Ida Freiin v. Stein: 
ntag den 13. Auguſt. Gaſtſpiel des Herrn J. Cintura “ ; = Sri 5 

vum Stadttheater zu Regensburg. 1. Der Zigeuner. Genre: Dr Stiitödame v. Erichſen. Hebteig Themaſſin. 


1 Bet von Ber 2 Km ii nicht erſücheg, Der Verein für freiwillige Nrankenpflege 


f 5 * 2 
Wenntag den 12. Auguſt. Auf Verlangen zum 2. Male: Sttilie v. Oer r geb, v. Moſch. Adelheid v. Habs 525 a 
5 


üſpiel in 1 Ack. 3. Die beiden Dragoner. Da "N 
tändchen, von e e = nd im biefigen Neferve-Lazaretb erhielt folgende Beiträge an Geb: 
„Dienſtag den 14. Auguſt Auue Lieſe, oder: Jugend⸗ Fr. Kr. Ger. Rätbin Bitch 3 rtl. Fr. Prof. Seierlhuber 3 
gahre des alten Deſſauer. Luſtſpiel in 3 Acten. rtl. 10 for., Fr. Rätbin Strehla 3 rtl., Frl. Marie Beer 5 ar, 
7341. E. Georgi. Frl. Eliſabeth Haaß aus Giersdorf 1 ktl., at. v. Axleben 1 
rtl. 10 jor., Hr. Braſe 3 rtl., Fr. Paſtor Seifert 5 rtl., v. d. 


* 
Hi 5 IN. Quinta d. Gomuafii 4 rtl. 11 far. 6 Pf., Fr. Dir. Hoffmann 
Mrschberger Männergesangverein. 15 far. „Prim. Krügermann 10 ſgr., gr. v. Wrochem 15 or,, 
im 1. Sonnabend d. 11. Aug. Wiederbeginn der Uebungsabende Fr. Gutsbeſ. Fiſcher 3 til, Frl. v. Vogten 14 far., Hr. Pro. 
ö Vereins⸗Lokale. Anfang Punkt 8 Uhr. J. Tſchirch. kector Ender a des rn ran Schmoll J 
3. F 0 str. „ u. B. M. vom 28 Juli na zug der Koſten für Aufſchlagen des Po: 

eu. . n 45 0 für. 6 pf, Sung 79 HL. 7 far 8 

i 


ar. j 

a5 Sgr., zur Lotterie zum Befien Außerdem ſind von vielen Seiten Beiträge an Wäſche, Charpie, 

Looſe, verwundeter und kranker Krieger, Leinwand, Erfriſchungen, Kaffee, Zucker, Taſſen, Glaſern W 1041 

in anftaltet von dem Buchhändler Herrn Plahn gegangen. Für alle Liebesgaben ſagen die Unterzeichneten Na: 
Janer, find zu haben in der Exped. des Boten. mens der Verwundeten herzlichen Dank und bitten um fernere 

Beiträge. Siejberg, den 8. Auguſt 1866. 


er Vorſtan d. 


kadiere Nr. 7 find abgegangen 17 Collis, enthaltend: 2400 patriotiſchen Sinn auch bei den jüngſten Kriegsereigniſſen wie⸗ 4 

 Merren, 427 Packet Tabak, 24 Pfeifen, 1 Kiſte Wein, 23 der an den Tag gelegt, indem fie an freiwilligen Gaben zun 
chen Wein, 5 Flaſchen feiner Arat, 6 Quart guter Rum, Linderung der Noth der verwundeten Krieger zuſammen ge: 

& ſche Himbeerſaft, 1 Flaſche Kirſchſaft, 149 Quart guter bracht haben an baarem Gelde: 91 rtl. 13 far. 10 pf. Au 
€ naps, 30 Pfd. Cervelatwurſt, 20 Pfe. Preßwurſt, 3½ Pfd. ßerdem eine große Menge von Lazarethbedürfniſſen, al: 4 
inkenwurſt, 1 großer Schinken, 6 Pfd. Chocolade, 5 Pfd. Wäſche, Verbandzeug, Charpie, 1 Kopfliſſen, 2 Schlafröde, 7 
1807 ½ Pfd. Thee, 50 Pfd. Zucker, wieback, 15 Hemden, ſowie Erfriſchungen mancherlei Art. — Alle dieſe genannten 1 
8 Gegenstände find an den Frauen Verein in Löwenberg, als 

1 Da Herr Krahn die a Güte hat, alle Inſerate für uns Zweig Verein des Central Vereins zu Breslau, abgeliefert 

„ entgeldlich zu drucken, fo war es uns nicht erlaubt, die worden. — Den freundlichen Gebern wird hierdurch Namens? 
en aller edlen Geber, die uns bis jetzt fo freundlich unter⸗ der Sammler durch den Unterzeichneten der aufrichtigſte Dank 
ftügt, Sieden peut ft 6% uns aber ene Die befon, ausae/proden s. va al 
dere Güte des Herrn Krahn möglich, die Namen Derer zu  Nablahan, | Hoffmann, Paſtor. u 


b 


re ——˖ð . rĩr 1 
An das bieſige Bataillon der tapferen Königs: Gre: 7253. Die Gemeinden Rabis hau und Hayne haben ihren Re; 
A 


Dass Umſi 


Hikſchberg, 
2 ® Die Polizei : Verwaltung. 


ung 
dem 


Freireligiöſer Gottesdienſt. 
7257. Sonntag den 19. Auguſt, Nachmittag 3½ Uhr, Vor: 
trag durch Herrn Dr. Hetzner. Nach Beendigung des Got: 

tesdienſtes: Gemeinde⸗Verſammlung. 


Der Vorſtand der vereinigten chriſtkatholiſchen 
und freien Gemeinde. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 
e Bar Landwehrfrauen⸗Unterſtützung: 


on Hrn. Baumſtr. Geber 2 ril., von Hrn. Muſikdir. Elger 
ein Theil der Konzert⸗Einnahme vom 4. Aug. c. mit 10. rkl., 
überhaupt 345 rtl. 26 ſgr. 9 pf. 
Hirſchberg, den 9. Auguſt 1866. 
Der Magiſtrat. 


Polizei⸗ Verordnung. 
a reifen der anſtecknden Krankbeiten und die Hef⸗ 
ligkeit, mit welcher dieſelben an mehreren Orten außerhalb des 


(gez.) Vogt. 


N Kreiſes Hirſchberg auftreten, hat uns veranlaßt, heut mit der 


hieſigen Sanitäts⸗Commiſſion die Vorſichtsmaßregeln zu be: 
rathen, welche anzuwenden find, um bierorts der Entſtehung 
und Verbreitung von dergleichen Krankheiten entgegen zu wir⸗ 
ken. Das Reſultat dieſer Berathung iſt Folgendes geweſen. 
Die Commiſſion, beſtehend aus den Herren Aerzten und Apo⸗ 


lhekern hierſelbſt, empfiehlt der Einwohnerſchaft auf das Ein⸗ 


dringlichſte: 
1) dafür zu ſorgen, daß in den Straßen, Höfen, Häuſern, 


Wohnungs- u. Schlafräumen die Luft ſtets rein und un⸗ 


verdorben erhalten werde. 2 s 
2) als Desinfectionsmittel der Düngerſtätten und Abtritte, 

ſowie der verdeckten Kanäle, das Himeingießen von 1 Pf. 
Eiſenvitriol aufgelöſt in 10 Quart Waſſer, bei den Dün⸗ 
gerſt. und Abtritten 12 Stunden vor der Reinigung; als 
Desinfectmittel der Senkbrunnen das Einſchütten von min⸗ 
deſtens 2 Pfund Eſſenvitriol. 5 
die ſtricte Befolgung der nachſtehenden Polizei⸗Verordnung 
vom 28. Jul. 1866 und von heut, wodurch das ad J. Ge: 


Referat aus Görlitz, Seite 1389, Nr. 63 pro 1866 des 
Gebirgsboten vom heutigen Tage. 
den 28. Juli 1866. 


Vogt. 


Polizei⸗ Verordnung. 
Auf Grund des § 5 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwal⸗ 
vom 11. März 1850 wird hierdurch nach Berathung mit 
Magiſtrat Folgendes verordnet: ; 
Der § 1 der Sraßen⸗Ordnung für die Stadt Hirſchberg 


. vom 17. Novbr. 1856 wird im geſundheitspolizellichen Ja: 
bderreſſe dahin ab geändert, daß nicht wöchentlich ei 


ein Mal, 
ſondern zwei Mal des Mittwochs und Sonnabends ſpä⸗ 
teſtens bis Nachmittag 4 Uhr jeder Grundſtückbeſitzer ohne 
i polizeiliche Aufforderung längs der gan: 
en Frontlinſe feines Grundſtücks den Bürgerſteig und die 
1 letztere auf die Hälfte ihrer Breite, kehren, bei 
ehr trockener Witterung vorher mit reinem Waſſer be 
ſprengen, den Rinnſtein aber bis auf die Sohle von allem 
Unrath befreien laſſen muß. Jede Uebertretung der vor 
ſtehenden Vorſchriften wird gemäß der Beſtimmung unter 


8 ſagte erzielt wird. Wie b-i dem Eir gießen der Eiſenvitri⸗ 
Ba olmiſchung zu verfahren iſt, darüber enthält Näheres das 


Nr. 8 des § 344 des Straf⸗Geſetz⸗Buches mit Geldbi 
MR 20 hal: S bis zu 14 Tagen b 
irſchberg, Juli 8 

a Die Polizei: Bewaltung. Vo 


> Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund des § 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 
die Polizei⸗Verwaltung verordnen wir nach Berathung 
dem Magiſtrat Folgendes: 

So lange die an mehreren Orten ausgebrochenen anſt 
den Krankheiten nicht als erloſchen von uns angezt 
werden, find von dem Dienſtperſonal der Haus⸗Eig 
mer oder den von ihnen angenommenen Arbeitern | 
die Rinnſteine täglich ſpäteſtens Nachmittags 4 Uhr an wi 
Wochentagen bis auf die Sohle von allem Unrath zu br 
freien und möglichſt mit reinem Waſſer auszuſpühlen. 
kann die Düngerſtätte⸗, Abtritt⸗ und Sentgrubenreinigul 
ohne an die Monate in der Polizel⸗Verwaltung vom 17 
November 1856 gebunden zu fein, jederzeit nach vorhr 
Desinfektion und Anzeige bei der Polizei⸗Verwaltung 
Stunden vor der Räumung von des Abends 10 bis früh 


5 Uhr erfolgen. 
find die Düngerſtätten, Abtritte, Senkgruben und Kandlt 
[4 


monatlich mindeſtens 1 Mal zu desinſiciren. 

Jede Uebertretung der vorſtehenden Vorſchriften wird 
mäß der Beſtimmung unter Nr. 8 des § 344 des Straf’ 
Geſetz⸗Buches mit Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder G 
fänaniß bis zu 14 Tagen beſtraft. 


Hirſchberg, den 8. Auguſt 1866. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


7235. In der am 14. Juni 4 c. ſtattgehabten Auktion ve 
ſtädtiſchen Pfandleihamtes erzielten nachſtehende Pfänder, als“ 
Nr. 9958, 10026, 10047, 10078, 10119, 10149, 10180, 
10229, 10237, 10272, 10273 
Ueberſchüſſe, und fordern wir hiermit die betreffenden Pfand“ 
geber auf, den, nach Berichtigung des Darlehns und der da“ 
von bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und 
Koſten, verbleibenden Mehrbetrag gegen Quittung und Rd’ 
gabe des Pfandſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls derſelbe der ſtädtſſchen Armen: Kalle 

überwieſen werden wird. Hirſchberg, den 7. Auguſt 1866. 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt, 


7314. Die, nach unſerer Bekanntmachung vom 25 Mai & 
zur Bezahlung der Landwehr⸗Mobilmachungs⸗Pferde, zur Um: 
terſtützung der hülfsbedürftigen Familien eingezogener Reſer⸗ 
viſten und Landwehrmänner, und zur Leiſtung von Kriegs 
Lieferungen mit den Steuern pro Juni erhobenen Beiträge 
find erſchöpft, während zu den gedachten Zwecken für den Kreis 
ſich noch ein Bedarf von 5—6000 rtl. herausſtellt. 

Die Kreis-Verfammlung hat daher beſchloſſen, zur Aufbrin⸗ 
gung dieſes Bedarfs eine einmonatliche Grund⸗, Gebäude 
Einkommen⸗, Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer erheben zu laſſen. 

Die Erhebung dieſer außerordentlichen Monats- 
Steuer von den Steuerpflichrigen der hieſigen Stadt wird 
im Laufe der Fänftigen Woche durch die Kafiendiener 
gegen Quittung der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe erfolgen. 

Wir erſuchen um pünktliche Zahlung, da die Kaſſen⸗ 
diener nicht öfter als einmal zu jedem Debenten kommen können. 

Die Klaſſen⸗ Steuer der unterſten beiden Steuer Stufen 
(monatlich 1½ ſgr. und 2½ far.), die Gewerbe ⸗ Steuer der 
Handels leute in der Steuer⸗Klaſſe B., die Gewerbe⸗Steuer der 
Handwerker und die Hauſir⸗Gewerbeſteuer bleiben außer Ber 
tracht. Hirſchberg, den 9. Auguſt 1866. 4 

Der Magiſtrat. Vogt. 


— 
— 


— 
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= 


* 2 N Nr 
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00 Dan kſagung. 7125. e kaun t machung. 

Die B ö ili Bei der Landſteuerkaſſe und für dieſel be bei der ſtänd t 
der, — re Ara 1. den dae Aden Yin ſchen Bank bierſelbſt werden gegenwärtig Darlehne ſchon in 
Iroiften und Landwehrmänner freundlichſt überwieſen worden tr en 117 2 N 
nd ai bis jetzt die Summe von 345 rtl. 26 far. 9 pf. „ee MILE 5 

Wir haben daraus am 1. Juli und am 1. Auguſt c. jeder 827. No thwendiger Derkanf, j 

Kreis:Gerichtd: Deputation Bolkenhain. 5 


der hülfsbedürftigen Frauen der Einberufenen je 1 rtl. als 
Beihülfe zur Miethszins⸗Zahlung gewährt, außerdem in Fällen Die zu dem, dem Karl Benjamin Jäckel gehörenden 
kuergewöbnchen edürfniſſes, wie bei Krankheiten u. dergl, Gerichtskretſcham und Bauergute Nr. 16 des Hypothelenbuchs 
20 erſtützungen verabfelgt u. auf ſolche Weiſe bis jetzt 175 rtl. von Nieder⸗Kunzendorf gehörige Parzelle von 50 Morgen Ader 0 
fr verausgabt jo daß wir in der Lage find, auch noch und 26 Mergen, 115 0 Ruthen Wleſe, abgeſchätzt auf 5695 Thlr. N 
am J. k. M. die Miethszins⸗Beihülfe wieder zahlen zu können. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotbekenſchein u. Bedin⸗ 
Hat auf ſolche Weiſe auch nicht den Familien der eingeſo:⸗ gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll j 
dene Ernährer ganz erſetzt werden können, jo find fie doch ge: den 3. September 1866, Vormittags 11½ Uhr, 
en die drüdendſte Noth bewahrt worden. : vor dem Herrn Kreisrichter Kalbeck an ordentlicher Gerichte: 
Sie haben beſonders die Spenden liebreicher Wohlthätigleit, ſtelle im Seſſions⸗Zimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. N 
velche neben der geſetzlichen Kreis-Unterſtützung in der an⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 4 
begebenen Art gewährt werden konnten, mit herzlichen Danke nicht erſichklichen Realforderung aus den Kaufgeldern Veftie 
Anerkannt, und wir füblen uns verpflichtet, dieſen Dank der digung ſuchen, haben ihre Anſpruͤche bei dem Subhaſtations⸗ | 
Empfängerinnen biermit den freundlichen Gebern auszuſpre⸗ gericht anzumelden. 5 
den denen er gebührt. Bolkenhain, den 16. Januar 1866. ‚˖ 


Hirſchberg, den 9. Auguſt 1866. (L. S.) 
Der agi. Vogt. Königliche Kreisgerichts⸗Oeputation. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 6381. Nothwendiger Verkauf. 
der Zinsfuß für ſämmtliche bereits bewilligte und noch — be⸗ Krelege e e zu VBelkenhain, 
wigigende Waaren: und Effecten⸗Darlehne vom 3. d. M. ab Das unter Nr. 131 zu Rudelſtadt, Kr. Bolkenhain, belegene 
auf 5 ½ % herabgeſetzt worden iſt. Freihaus und Garten nebſt der Kramgerechtigkelt, gehörig dem 
Hierbei wird zugleich von Neuem darauf aufmerkſam ge Kaufmann Ru d olph Conrad daſelbſt, abgeſchätt auf 
Macht, daß bei einer Bewilligung von Waaren⸗Darlehne nach 1428 rtl. 7 jgr. 6 pf., zufolge der, nebſt Hypotbekenſchein und 
Mäöglichteit gestattet wird, daß die verpfändeten Waaren an Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Ol 
2 5 3 1 ee e den 27. Oftober 1006; Vormittags 1¹ 2 

eiben, 10 aß auch einzeln 8 vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Stiegert an ordentlicher 
zutheilige Abzahlung des Darlehns aus dem Pfandverſchluſſe Gastell im Seſſons Hale No. 18 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


— 


r 


Termine bei uns anzumelden. 


| Aegi, den 2. Muguft 1866 
TDiegnitz, den 2. Augn 3 nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ihre Be⸗ 
Königliche Darlehns⸗Kaſſe. friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche ſpäteſtens in dieſem 9 


6511. Nothwendiger Verkauf. . 

Das dem Kaufmann Lon Pu der gebörige, zu Hirſch⸗ Bolkenhain, den 9. Juni 1866. 

erg bel ene, 52 * a auf 74 Ur Königl. Kreisgerichts Deputation. 
auberechtigte Haus, gerichtlich a ätzt auf 74 A, 

23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der ke Vacante Lehrerſtelle. 

Negiſtratur einzujehenden a joll am 10. Januar 1867, An der hieſigen evangeliſchen Elementarſchule it eine Lehrer: 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien: ftelle mit einem Einkommen von 220 Thlr. zu beſetzen, und 

zimmer No. ſubbaſtirt werden. wollen qualificirte Bewerber ihre Meldungen innerhalb 14 Tas 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche gen an uns einreichen. 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ Freiburg, den 5. Auguſt 1866. 

digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Der 11 agiftrat, 

Gericht anzumelden. 


2 LE 0. — 


eee 


Hirſchberg, den 23. Juni 1866. 6686. Freiwillige Subhaſtation. 0 

es 8 Sericht. I. tbeilung. Die dem Häusler renfried Gläſer'ſchen Erben gehö⸗ 

Königliches Kreis : © Abthei 8 00 0 - Ar ni . 5 ufig, wender bö 5 

7263. Befauntmahbung:. rige Us lerſtelle 0. ersdor td „ be N 7 

5 5 J) aus dem Haufe No. 37 incl, Scheuer und einem daran 

diese en und Viehmarkt findet am 20. d. Mts. ſtoßenden Garten von 130 ORuthen Größe, taxirt 130 til; N 

Görlitz den 4. Auguſt 1866 2) aus den drei aneinanderſtoßenden Viehwegs flecken von 

N . 82 U) Ruthen Größe, taxirt 50 rtl. A 

En. 2 * 3) aus der auf Krobsdorfer Territorium belegenen Buſch⸗ 


1 
| 7126. Bekanntmachung. wieſe von ca. 6 Morgen Größe, taxirt 90 rkl.; 5 

1 Bei allen von dem unterzeichneten Amte verwalteten Kaſſen soll am 22. September 1866, Vormittags 11 uhr, 
\ und Fonds, namentlich. auch bei der Grund: und Gebäude⸗ an biefiger Gerichtsſtelle in den vorbezeichneten 3 Parzellen 
I 


Heuer; Kaſſe, werden die Noten der Oberlauſitzer communal: ſubhaſtirt werden. 5 > ia 8 
[ chen Bank als baares Geld angenommen, Die Taxe und Kaufbedingungen find in unſerem Bureau 
Görlitz, den 1. — 1866. | einzuſehen. De Ar a. Q., den 14. Juli „ 
| Das Landſtener⸗ Amt. Birdner, Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


* 


e 


In 
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1799. Ich beabfidtige Mittwoch den löten Euguſt 
den Hafer auf dem Halme von 11 Sack Ausſaat zu ver: 
| ernten llen ſich Nach mi 4 uhr auf d 

7 ektanten wollen ſich Nachmittags r auf dem 

Pi Weihrichsberge einfinden, 
A Heriſchdorf. 


\ 


in deſſen Nähe derſelbe ſteht. 
H Kutzner. 
9 zan Sonntag d. 12. Aug., 2 Ur Nachmitt. 
8 Auction. will ich * meinem Grundſtück % Morg. 
Sommerkorn a. d. 


N 
* 


9 Halme an den Beſtbietenden verkaufen. 
5 W. Geydelmann, Villa Bellevue in Warmbrunn. 
7333 2 

ee Auktion. 


Freitag den 17. Auguſt c., Nachmittag von 1 Uhr ab, wer⸗ 
den in dem Beer'ſchen Bauergute No. 100 bierſelbſt die noch 
vorhandenen Nachlaßgegenſtände, als: 2 Pferde, 1 Wagen, 
gute männliche Kleidungsſtücke, allerhand Hausgeräth u. dergl. 
m. gegen haare Bezahlung öffentlich virfteigert werden. 

Giersdorf, den 8. Auguſt 1856. 
N Das Orts: Gericht. 


226.4. Auktion. 
Mittwoch den 15. Auguſt e., von Vorm. 9 Uhr ab, 
8 werden im Buchbinder Binner'ſchen Haufe auf der Goldber⸗ 
gerſtraße hierſelbſt verſchiedene Möbel, Hausgeräihſchaſten, 
Kleider und Betten meiſtbietend gegen gleich baare Bezaß lung 
verkauft werden. : 


3 
* 
er dr 

1 


7 


Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Lähn. 
— — — —œä— — — — — 


Nutzholz⸗ Auktion. 
Im Forſtrevier Wodlan ſollen 
Mittwoch den 15. Auguſt c, früh 8 uhr, 


= 


NE 44%, Klaſtern fihtn Boitcerhol;, 
en 99 5 geſchältes fichten Scheitholz und 
* ſichten Gebur dhol 


5 „ 4 
meifthietend gegen gleich baare Bezaklung verkauft werden. 
* a in hieſiger Brauerei. 

Moblau, den 7. Auguſt 1866. 
8 Das Rent Amt. 7987. 


* n Zu verpachten. 

7244. Eine Weißgerberei mit ſämmtlichem Handwerkzerg 
iſt ſofort zu verrachten. Franko⸗Adreſſen I. W. nimmt die 

Expedition ves Boten zur Meiterbeförderung an. 


17289. Freitag den 17. Auguſt c. wird auf dem Dom. 
Hohlſtein bei Löwenberg das Kern : Obſt meiſtbietend 
verpachtet und haben ſich Pachtluſtige Vormittags 10 Uhr 

in der Wirihſchafts Kanzlei des Dominiums einzufinden. 

> Das Wirthſchafts⸗Amt. 


7340. Auf dem Dominium Lebnhaus fol Freitag den 
17. Anguft a. c., früh 10 uhr, vie Verpachtung des bier: 

8 hrigen Obſtes im Wege des öffentlichen Meiftgebotes ſtatt⸗ 
MR die Pachtluſtigen werden zu genanntem Termine hier: 
mit ergebenſt eingeladen. Das Wirthſchaftsamt 
* . der Herrſchaft Lehnhaus bei Lähn. 


* 


N N N 
N * REN 


Brauerei Verpachtung. 
7237. Die Brauerei des Dominiums Möhnersdorf bei Hohen 
friedeberg fol vom 1. Oktober d. J. ab anderweitig verpach⸗ 
tet werden. Cautionsfähige Bewerber wollen ſich wegen der 
näheren Bedingungen an den Rittergutspächter Herrn Stu 
benrauch zu Möhnersdorf wenden. 

Fedor Strach, Hauptmann, ; 
3. Z. in Poſen, Commandeur der Arbeiter⸗Abtheil. 


— — — ' ̃ —yU— —y—ͤU ' — —ę— — 
7226 Für einen Gemüfe: und Blumengarten in ver 
febröreiber Gegend, mit Glashaus, wird ein ſolider Pächter 
geſucht. Meldungen unter Beilegung von Zeugniſſen bei Frau 
Pedell Friſch, Breslauer Straße Nr. 39 zu Liegnitz. 


Pacht⸗Geſuch. 


Eine rentable Gaft- nebſt Schank⸗ 


wirthſchaft wird von einem pünktlich zohlenden Pächter 
geſucht. Stadt eder Land gleichvſel. Gefällige Offerten er⸗ 
bittet man unter Chiffre F. L. gefälligſt franco Schmiede⸗ 
berg in No. 325 einzufenden. g 7141. 


7278. Eine Mahl- oder Schneide-Mühle wird 


von einem zahlbaren Meiſter zu pachten ge 
ſucht. Gefällige Offerten an den Buchbinder 
Herrn G. Fiebig in Loͤwenberg. 


BRETT FR 


7331. Pachtgeſuch. 5 
Eine renlable Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, gleichviel 
ob in der Stadt oder auf dem Lande, wird von einem pünkt⸗ 
lichen, zablungsfähigen Pächter geſucht. Gefällige Franko⸗ 
Offerte 8. 8. wolle man in der Exped. d. Boten niederlegen. 


Dankſa gung. 
726%. Für die auſopfernde Pflege, welche meinem in der Schlacht 
bei Skalitz am 28. Juni c. ſchwer verwundeten jüngſten Sohne, 
Gefreiten Gottfried Weiſt in der 9. Compagnie 2. Weſipr. 
Königs⸗Grenadier⸗Regiments, in der Zeit vom 11. bis 28. Juni 
von Frau Maria Böhm in Ober⸗Wallritz bei Neurode zu 
Theil geworden it, fühle ich mich gedrungen, verſelben meinen 
berzlichſten Dank abzuſtatten. Der Beroelter alles Guten wolle 
Sie für dieſe Liebe ſegnen! Bauergutsbeſ. Gottlob Weiſt. 
Johns dorf bei Landes hut, den 4. Auguſt 1866. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Geſchäftseröffnung. 


Allen Gönnern und Freunden in Hirſchberg und Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich mein im Detail⸗Verkauf ange⸗ 
legtes Mehl⸗ und Kleie⸗Geſchäft innere Schildauer 
Straße No. 8. Sonntag den 12 ten Auguſt eröffnen werde. 
Bei Verſprechen reeller Bedienung bittet um geneigten Zuſpruch 


Hirſchberg. „Steinig. 


Nothgedrungene Erklärung. 


7178. Um irrigen Gerüchten zu begegnen, mache ich hier⸗ 
durch b kannt, daß die Vertretung des hieſigen Badearztes 
Herr Aſſiſtenzarzt a. D. Hahm zu Friedeberg übernommen 
hat. Bad Schwarzbach pr. Wigandsthal, 5. ſt 1866. 

Willhelm. 


| — 


7310. 


— 414 
Aufforderung von Steinmetzarbeiten. 


1339. Es ſollen franco Hirſchberg rahftehende Steinmetzar⸗ 
naten zum 15. d. M. an den Mindeſtfordernden und zur wünd⸗ 
ichen erhandlung nachſtehende Arbeiten vergeben weiden und 
zwar gekrönelt 

a. 30 Schock Sandſteinplatten 180“ 

b. 15 : 150 ° 


. 10 5 120“ 
d. 3000 laufende Fuß Stufen⸗, Thür; und 
Feuſterſtücke 


in verſchiedenen 4 und Breiten, aber nur al paſſirt und 
aus weißem, guten Sandſteine vergeben werden, und iſt dazu 

Termin zum 15. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, bei dem 
Aktuarius Hrn. Weiß allbier im goldenen Schwert angeſetzt, 
Nee die Herren Steindruchpächter eingeladen werden. I der 
ieferant muß mit Probe verſehen ſein. 


Ernſt Atzler, 


Lieferant von Granit: u. Sandſtein⸗Arbeiten. 


R 


1 


PT N ET TE wen: 


2 
1 


7229. Eine bedrängte Witiwe ſucht für ihr woblgebildetes, 
eſundes Kind, ½ Jahr alt, (Knabe) kinderloſe Eheleute als 
flege⸗Eltern; auf Wunſch kann es auch adoptirt werden. a 
Auskunft giebt Herr Gaſtwirtb Karger in Hirſchberg. 


7264. Vorſchlag. 

Es zeigen ſich ſeit einiger Zeit in nächſter und weiter um; 
gegend viele und recht verwilderte Bärenführer. Dieſe bringen 
gewaltige Exemplare ihrer Erziehung mit einem Geräuſch, 
welches ſie Klapperſchlangen, und einem Pfiff, den fie Nattern 
entlehnt haben, unter das Publikam, um dieſes unter ſich 
zu entzweien. Es gelingt ihnen Loa Einſältigen und von 
Leidenſchaft Geblendeten manchen Bären mit dickem Fell und 
Ungeziefer, gewalliger Brummſtimme und pumpen Tatzen 
auf» und anzubinden. Eigenthümlich it der Kniff, daß ſich 
immer wieder Liebhaber finden, ſich neue Bären aufbinden zu 
laſſen, auch wenn die früher angebundenen bereits läſtig wer⸗ 
den. Es geht nun ein Vorſchlag dahin: all' dieſe Bärenfüh⸗ 
rer und die mit Bären Angebundenen zu einer Thierſchau⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu vereinigen. Wer Laſt hat hierzu, möge ſich melden 
bei Hiche- Thiere. 


—— —— —w̃—ů ——Ü— — — — tt —ę-— gti — 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplangue & Co. 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ 


Täglich bei jeder Witterung geöffuet. 61858. 


1 Vom bevorſtehenden Auguft- Jahrmarkt an wird ſich unſer 


Verkaufs⸗Lokal in Hirſchberg 
nicht mehr im 5 
dern Kornlaube, 
Herrn Wagner, eine 


auſe des Herrn Konditor Nelde, ſon⸗ 
im Hauſe des Lederhändler 


Stiege hoch hinten heraus 


befinden. Wir ſetzen unſere geehrten Geſchäftsfreunde hiervon mit 


der ergebenen Bitte in Kenntniß, 


uns auch in dem neuen Lokale 


ſo wie bisher durch gütigen Zuſpruch erfreuen zu wollen. 
Ober⸗Langenbielau, im Juli 1866. 5 


Vertretung niedergelegt hat, 
em 


T—T—K— 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem Herr Guſtav Scholtz unfere 


Hilbert & Co. 
Erfurt. 


Herrn Richard Schaufuß in Hirſchberg 5 


eine Haupt⸗Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden iſt, und bitten in Verſicherungs⸗Angelegenheiten ſich 


an denſelben wenden zu wollen. 


. Breslau, den 6. Auguſt 1866. 
Die Generalagentur der Thuringia. 


O. Opitz. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf euer 
und Lebens: Verſicherungen jeder Art und bin zur Ertheilung jeder zu wünſchenden Auskunft bereit, 


Proſpekte und Antragspapiere ꝛc. ſind bei mir unentgeldlich zu haben. 1 


Hirſchberg, den 6. Auguſt 1866. 
722². 


Richard Schaufuss, 
Haupt⸗Agent der Thuringia. Be, 


— Em; — 


Schlef. Feuerverſich Geſellſehaft in Breslau. 


Hewährſeiſtungs⸗Rapital: 3 Millionen Thaler preuß. Cour. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf de 
platten Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände zu feſten, möglichſt billigen Pra 
mien. Bei Verſicherungen auf mehrere Jahre werden weſentliche Vortheile bewilligt; bei Ge 
bäude⸗Verſicherungen wird den gehörig angemeldeten Hypothek-Glaubigern volle Sicherſtellun 
gewährt. Proſpekte und Antragsformulare find bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit grati 


zu erhalten und wird von demſelben bei der Verſicherungsnahme jede zu wünſchende Auskun 
bereitwilligſt ertheilt. 


Hirſchberg, den 25. Juli 1866. 


Norddeutscher Lloyd. 
FEN Directe Po ſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend: 


C. Weinmann. 


D. Bremen, Capt. Neynaber. D Hanſa. Capt. v. Oterendorp. 
D. Newyork, Ernſt. D. Amerika, - Meyer. 
D. Hermann G. Wenke. D. Deutſchland, 8. Weſſels. 


D. Union, Capt. H. 3. von Sauten. 
D. Ameriea Sonnabend u Auguſt. 0 


Bremen Sonnabend, 22. September. 
D. Hermann " | b. Amerika 1 29. 10 
D. Hanfa 1 3 September. 5 D. Deutſchland 6. October. 
D. Newyork 1 „ D. Hermann 17 13. 


b Paſſa e-Preiſe: Bis auf Weiteres: — Cajüte 150 Thaler, el Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 5 Courant 
9 2 incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen dle Hälfte, See 3 Thaler —— 5 
fühterfcadit: Bis auf Weiteres L 2 10 mit 15 & Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waareit. 

ere Auskuuft ertheilen: In Pr Herr Julins Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Ang 
Moeke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C n r Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a. 
Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. N 


Bremen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
332. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Hamburg - Amerikanifcye Paketfahri- Artien- Gefellfchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poftdampfichiffe 
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emannia, Capt. Trautmann, am * Auguſt. Saxonia, Capt. Meier, am 15. Septbr 
Sbruſſia, ; „ Schwenfen, am 1. Septbr. | Tentonia, „ Haack, am 22. Septbr · 
Bavaria, „ Taube, am 8. Septbr. | 
che Lein pure (im Bar) Eimbria (im Bau.) 
afjagep reife: r. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 116, Zwiſchendeck Pr. Art rtl 60. 
Fel 9 bis auf Welters Kat igt auf £ 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Subiejuß mit 15 % Primage. 
D 


editi et 9475 . eſellſchaft cee Segelſchiffe finden ſtatt: 
ei e tember pr. ad cketſchiff „Deutſchland“ Capt. Senf en. 
bel dem . . maller 


We iber s „ end 
5 bend det den für Frenzer ur Gehlehung da E. Plaenan Sole allein coneefhonizlen General» genten 


latzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


E. 


Zweite Beilage zu 


Nr. 64 des Boten aus 


11. Auguſt 1866. 


e, e EFT FT PETE u 
R 


* Pe 


O. van Bosch 
oto graphisches Atelier. 
100. Vielfachen Anfragen zu genügen, bringe ich zur allge: 


1. 1 * 1 
a Tanz Unterricht. 
e Daß der bereits angekündigte Curſus am 13. d. M., 
Wr ds 7 Ubr, feinen Anfang nimmt, benachrichtige bier: 

„und erbitte etwaige geneigte Anmeldungen zu demſelben 
en Tagen des 10.—13. d. M. in meiner Wohnung (Gaſt⸗ 
zu den drei Kronen) bis Nachmittags 4 Uhr. 


0 Hochachtungsvoll Jäger. 


F 

Ein ſpännige Spazier-, Neife: und Baufuhren 

0 Baumgärtuer, Greiffenbergerſtr. 

Meinen geehrten Kunden von Landeshut und 
end die ergebene Anzeige, daß ich vom Militär zurüd- 

kun, und empfehle mein Lager von Leder, ſowie ſämmtliche 

% für Schubmacher in größter Auswahl zur geneigten 
ung Hermann Frankenstein. 


Lederhandlung in Landeshut, Böhmiſche⸗Straße Nr. 111. 
Damen, welche am ſechſten und letzten 
tn im Maaßnehmen, Zufchneiden u. An- 
ligen ſammtlicher Damenkleidungsſtücke Theil 
Nehmen wollen, werden erſucht, ſich bis |päte- 
18 den 15. Auguſt bei Madame Eggeling, 
ßere Schildauerſtraße, zu melden. 


Auguſte Agnes Zander, 
Lehrerin der Damenkleideranfertigung. 
N : 

Für Eltern. 


Wr Ausbildung ſolcher Knaben, deren künftiger Lebens: 
eine mehr als gewöhnliche Fer:igkeit in den Elementar⸗ 
in deanſprucht, oder auch von ſolchen, denen bei geringen 
gen in Schulen mit übergroßer Schülerzahl nicht die nö⸗ 
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden kann, erklärt ſich bereit 
pt zu dieſem Zwecke ſolche unter günftigen Bedingun⸗ 
| ſicherer Gewährleiſtung ſtrenger Ueberwachung der Sitt⸗ 
in Penſion auf 


S der ev. Kantor Foerfter in Kl. Liebenthal. 
u 


Wegen des Bleichens und Schweifens auf mei⸗ 
Tr ; bite ic a 3 8 
tafel zu berückſichtigen. n je gegen 

. Vadigung erböthig, einen Flächenraum zu dieſem Be⸗ 
> fi 


0 berg, den 9, Auguſ 1803. Klugheimer. 


Br 


& =, 


27 2 
er r Zahnleidende. 
Zum Plombiren hohler Zaͤhne mit Gold und Pla⸗ 
tina, zur Anfertigung reſp. Einſetzen künſtlicher Zähne 
und ganzer Gebiſſe, ſowohl in Gold, wie auch in Kaut⸗ 
ſchuck, nach neueſter amerikaniſcher Conſtruction, Tam⸗ 


pon's und demi Tampon, empfehle mich dem geehrten 


Publikum. In Hirſchberg zu ſprechen jeden 
Donnerstag, Titz Hotel zum weißen 
Roß, bis Nachmittags 4 ubr. f 


L. Neubaur, pr. Zahnkünſtler 
in Warmbrunn. 


Warnung! 
Ich warne hiermit Jedermann, der Auguſte 
Rindfleiſch aus Seifershau, früher in meinen 
Dienſten, nur irgend etwas auf meinen Namen 
zu borgen, indem ich für deren Schulden nicht 
aufkomme. L. Wilde, 
Hermsdorf u. K. Seilermeiſter. 
7303. Ich Endesunterzeichneter bekenne hierdurch, daß ich den 
Handelsm. Kittner von hier am 1. Aug. wörtlich ſchwer be⸗ 
leldigt habe; wir haben uns aber ſchiedsamtlich ausgeglichen 
und warne ich daher vor Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 
Alt: Schönau, den 5. Auguſt 1866. 
Anton Jung, Inwohner. 


7324. 


Verkaufs- Anzeigen. 


7160, Das Haus Nr. 17 am Markt zu Friedeberg a. Q. bin 
ich Willens zu verkaufen. Eruft Petzold in Hlirſchberg. 


7337. Verkaufs Anzeige. 
Ich bin Willens meine an der Straße von Lähn nach Klein⸗ 
Nösredorf belegene Schankwirthſchaft in Carlsthal bei 
Schiefer mit Acker und ſämmtlichem Inventarium aus freier 
Hand ſofort zu verkaufen. 

Verwittwete Amalte Schubert. 


7338. Ich beabſichtige mein vor Hußdorf gelegenes neuerbau⸗ 
tes Haus mit circa 2 Morg. Garten und ſehr nobler Ein⸗ 
richtung bis 20. Auguſt aus freier Hand zu verkaufen. 

E. Atzler. 
7266. Gin im beſten Bauzuſtande befindliches Haus, maſſiv 
und zweiſtöckig, in der Vorſtadt in Landes hut belegen, iſt 
mit Garten veränderungshalber zu verkaufen. Von wem? iſt 


zu erfahren beim Hrn. Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 


N Eine än 5 
3 Mühlen⸗Verkauf. , bl, enten 
ſerkraft, nebſt 40 Mrg. Acker und Wieſe. Preis und Verkaufs⸗ 
Bedingungen ertheilt E. Leder in Ndr.⸗Reichwaldau 


per Schönau. 
Gleichzeitig iſt eine Ackerwirthſchaft zum Preiſe von 
1000 rtl. zu verkaufen. 


e 


em 


— 1420 — 


7225. 


erufe nachzugehen. 


ich jetzt wieder fähig bin, meinem nachzugehen. } j 

W. Mayer ſage ich für die mir durch fein ausgezeichnetes Fabrikat geleiſtete Hülfe meinen 
Griston bei Cammin (Pommern), den 18. December 1885. 
Dieſer weiße Bruſt⸗Syrup, erfunden und allein ächt fabricirt von G. A. W. Mayer in Bres⸗ 


lau, iſt zu haben in der alleinigen Niederlage für Hirſchberg bei Rob. Friebe. 
laſche koſtet 1 Thlr., eine mittlere 15 Sgr., eine kleinere 8 Ser. 


Herrn G. 
herzlichſten Dank ꝛc. 


Eine große 

In Jauer: Franz Gärtner. 

Randeshut: E. Rudolph. Hohenfriedeberg: 

$ Kumß. . a. G.: S. G. Scheuner. 
oß ner. olkenhain: Carl Schubert. 


Löwenberg: 


Reeſtaurations- Verkauf. 
Krankheitshalber bin ich willens, meine Reſtauration mit 
Garten, maſſiver Kegelbahn und Saal zu verkaufen. Näheres 
bei mir ſelbſt. 5 
Striegau. N. Felix, Reſtaurateur. 
7175. Zwei geſunde ſtarke Pferde, Schimmelſtute und 


brauner Wallach, ſtehen zum Verkauf bei 
Oskar Scheler, Deſtillateur 


in Grenzdorf. 


7282. Ein flotter frommer Pony nebſt gutem 
Wagen und Geſchirr iſt zu verkaufen bei 
Theodor Hitze in Petersdorf. 


Dr. Baltz's Potsdamer Balſam, 


nach dem Original⸗Recept bereitet, iſt nach übereinſtimmenden 
Urtheilen unſerer erſten Aerzte unbedingt eins der wirkſamſten 
äußeren Ar meimittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht 
und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und ſogenannten Hexen⸗ 
chuß, beginnende Lähmung und Rückendarre, Kopf-, Hals:, 
hn⸗ und Ohrenweh, Schwäche der Augen und der Extremi⸗ 
täten, veraltete Verſtauchungen und die verſchiedenartinſten 
Unterleibs⸗Affectionen ꝛc. l 
Hierauf Bezug nehmend, zeige ergebenft an, daß ich dieſen 
Dr. Baltz's Potsdamer Balſam, von lieblichem und angeneh⸗ 
mem Aroma, in Flaſchen mit meiner im Glaſe eingeblaſenen 
eng nur zu 10 Sgr. Kr und mein Depot in Hir ſch⸗ 
erg in Schleſien nur allein bei Hrn. Fr. Schliebener 


ſich befindet. Eduard Nickel, 
Hoflieferant Sr. K. Hoh. des Prinzen Friedrich Karl v. Preußen 
5008. Berlin, Breiteſtr. 18. 


5a Fliegen⸗ Papier, BE 
zur Vertilgung der Fliegen, Mücken ꝛc., iſt in bekannter Güte 
vorräthig in der Buchhandl. von A. Waldow in Hirſchberg. 


Oeffentliche Dankſagung. 


Seit vier Jahren litt ich an einem heftigen Huſten, der mich oft lange an's Belt lte. 
dem ich alle nur erdenklichen Mittel erſchöpft, machte 2 4 — . a * * 


letzten Verſuch 


mit dem G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrup, wovon der Kaufmann J. D. G. Hinz in Cammin die Nieder: 
lage für bieſige Gegend hat. Anfangs wurde der Huſten ſtärker (dies iſt darurch bedingt, daß der Syrup die Ent: 
fernung des Schleims hervorbrachte), aber nach fortgeſetztem Gebrauche verſchwand derſelbe nich und nach, fo daß 


F. Menzel. 


Bunzlau: J. G. Roſt. 


Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. Schönau: 9. 
C. F. Jaſchke. Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. E. Störner. 


Nach⸗ 


Plötz, Mühlenbeſitzer. 


C. W. Kittel. 
Warmbrunn: 
Liegnitz: A. W. 
. A. Thiele. 


M. Landsberger. Goldberg: 
Liebau: Ign. Kloſe 

Carl Neumann. 
en 2 
chmiedel. Striegau: 


Haynan: 


Gegen die Cholera! 


Chamäleon - Lösund 


als vorzuͤgliches Mittel für Des infection und 
Geruchlosmachung, nebſt Gebrauchsau 
weiſung, ſowie Chlorkalk, Eisenvi“ 
triol oder Kupferwasser bei 

7251. Eduard Bettauer. 


Faden: und Facon⸗Nudeln, 


Matjes⸗ Heringe 
7332. bei Robert Friebe 


7336. Dem wohllöbl. bauenden Publikum zur Anzeige, daf 
ich mein Sand und Granitſtein⸗Lager von künftigen 
— 5 im Si 2 ch Re, a Haufe, 8 Burggall 
zur Benutzung offerire, und werden ſämmtli t 
daſelbſt auf der Werkſtelle angenommen. inn 
Ergebenſt Eruſt Atzler, 


Lieferant von Sandſtein⸗ u. Granktarbeiten. 


2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile be 
billigſt und ganz trocken abzugeben 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 


mr 
Gegen Zahnſchmerz Z 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg 
manns 3 * ale 2 Spt. ’ 
exan i j . 
7240. Adalbert eilt 2 Seba 1 


7294. Durch einen Gelegenhei ts⸗Einkauf bin ich in den Stan 
geſetzt, mehrere Schock Gebund circa 9 Fuß langes, an 
einem Landſee gewonnenes Gypsrohr zu verkauf en. 


San Gum 10 Ser. Klugheimer. N 


— 


4 e 


B. Zur bevorſtehenden Saatzeit empfehle ich den ſeit 10 Jahren mit allgemeinem Erfolge in der 
ganzen Umgegend und Gebirge eingeführten 


Original Dr. Correns Stauden: Noggen 


en Herrn Elsner v. Gronow auf Kalino witz. Dieſer Roggen iſt aus directer Quelle ächt bezogen, er 
in" währt ſich in hieſiger Gegend jo ausgezeichnet, daß er nicht allein im Körner-Ertrage, ſondern auch 
u Stroh jeden andern Saat-Roggen übertrifft. x 
N Die Ausſaat ift laut Tabelle, die ich meinen geehrten Herren Abnehmern beim Kauf überreiche, fo 
En. daß Selbiger nicht mehr koſtet, als wie jeder gewöhnliche Roggen; der herrliche und ſchöne 
dat⸗Roggen, der Saat⸗Wechſel und der gute Erfolg des neuen Roggens find daher auf der Hand liegende 
I etheile. Ich kann daher denſelben aus Ueberzeugung jedem der Herren Landwirthe beſtens empfehlen. Auch 
ird der Roggen viertel- und metzenweiſe einzeln verkauft, ſowie auf Wunſch Bekannten ereditirt. 
Die erſte Sendung iſt angelangt. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Herr Kaufmann Rüdiger in Lahn hat von obigem Saat⸗Roggen Lager. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


1250. Alles Gute bewährt ſich. 
bef Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrüden, was mich in meinem Berufe öfters ftörte und 
ai in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter An⸗ 
wei auch der Feuchelhonig Extract des Herrn E. G. Walter in Breslau angerathen, zu dem ich denn auch 
Me Zuflucht nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit dem 
enten Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huften milderte und der Auswurf löſte ſich, fo daß ich 
Gy meine eſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Walter'ſchen Fenchel: Honig: 
act verdanke. Biſchofswal de, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


9 Von dem berühmten E. G. Walter nchel: Honig» Ertract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr., die 
a Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben Bi e 5 28 1 


Nobert Friebe in Hirſchberg. 1 


Bunzlau bei H. Röhricht. Lauban bei F. A. Heinrich 

Bolkenhain „G. Kunick. Liegnit R. Gamper. 
iedeberg a. ©. : A. W. Neumann. do. s N S. Kunicke. 

edland „Aug. Scholz. Markliſſa : & Baumann jun. 

eyburg Ew. Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
oldberg s 8 Lamprecht. Schömberg : 1 

Gottesberg S. . Schmiedeberg J. Rudolph, vis a-vis der Bolt 
reiffenberg Ed. Neumann agan Ad. Serner. 
ohenfriedeberg G. Elsner. Sprottan W. Grüttner 
aynau Louis Hagen. Striegan C. Hochhäusler 
ieban J. G. Schmidt. auer s are Siegert. 

Landeshut A. Lachmann. öwenberg + Gebr. Foerſter 

' RI. Liebenthal Rob. Seidel. Warmbrunn +» J. Schnorr 
Lahn V. Auſt. 


728 2 2 2 
h Landwirthſchaftliche Maſchinen. 
f Dreſehmaſchinen nach den neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen, mit Stroh— 
wüttler und Körnerreinigung, transportabel; desgl. feſtſtehende, verbunden mit Siedemaſchine 
d Schrotmühle, ſowie einfache in ſechs verſchiedenen Conſtructionen und Großen. Siede— 
maſchinen, 2. u. Zſchneidig; Wurfmafchinen, ſowie alle bewährte landwirthſchaftliche 
bj aſchinen empfehle ich den geehrten Herren Landwirthen unter Garantie folider Arbeit und 
lligſter Preiſe. Maſchinen jeder Conſtruction ſtehen vorräthig. 


F. Hanke, Fabrikant landwirthſchaftl. Maſchinen, 
in Probſthain bei Goldberg i. Schl. 


a 
I 


2 


7120. 


l ee 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchfter Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


1 7 

Dr. White’s Augenwasser 
wird a Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch 
den alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thuͤringen und habe ich den 
Herrn Herr m. Z esc in Hirſch⸗ 
berg, Hrn. Carl Schubert in Bolkenhain 
und Hrn. J M. Matſchalke in Goldberg 
ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen 
Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen 
Erfolg. 2967. 
Sprechender Beweis der heilkräftigen Wirkung. 

Ew. Wohlgeboren erſuche ich höflichſt mir umgehend 6 Fla⸗ 
con von Dr. White's Augenwaſſer zu überſenden und mir 
mitzutheilen, ob und wo Sie in Berlin eine Niederlage haben. 
Zugleich beſcheinige ich Ihnen im Intereſſe anderer Augenlei⸗ 
denden ſehr gern, daß das Waſſer ſich bei andern, denen ich 
davon gegeben, ſowie bei mir ſelbſt gegen Entzündung der 
Augen, ſtechende Schmerzen in denſelben, ſowie zu ihrer Stär⸗ 
kung als ausgezrichnetes und vorzügliches Mittel bewährt hat. 

Altſtedt bei Pyritz, October 1864. 

J Wolf, Theolog. St. 


S Sers 
Saas Stobwaſſer ſche 5 
Tiſch⸗, Hand- u. Hängelampen g 
zu Fabrikpreiſen empfiehlt 
Hirſchberg. der Klempnermeiſter 
A. Gutmann. 
BEDRDBSEEBSLLSBSEERETBFER 
7319. In Firniß u. Waſſer abgeriebene, ſowie 
trockene Farben, alle Sorten Pinſel und 
Lacke ıc. empfiehlt F. Pücher. 


120 Kaſten trockne gut gearbeitete Schindeln 
ſtehen zum billiaften Preiſe zum Verkauf beim 
Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 
7313. Ein Schock trockene kieferne Pfoſten, 2 Zoll ſtark, 


ſtehen zum Verkauf bei dem . 
Tiſchlermeiſter Gebhard in Boberſtein. 


VEREEESEEBERNEREERHTRERSEE 


Selterſer- und Soda⸗Waſſer 


der Mixeralwaſſerfabrik v. L. Jonas, Apothekenbeſitzer 
in Warmbrunn. Niederlagen in Hirſchbern in der 
ER bei dem Herrn Kaufmann C. e 


Herrn Kaufmann Wiedermanı. 


2 
SSG GSS 


5 en 


Sicherſtes Mittel gegen die Choler 


in Schachteln à 5 fir. mit Gebrauchsanwelſung, empfiehlt 
7334. F. Hartwig 0 


Gebrüder Gehrig's 
electromot. Zahnhalsbänder, 


das einzig beräbrte Mittel, Kindern das Zahnen lei 
und ſchmerzlos zu befördern, ſowie Krampf: und Fieber 
Anfälle zu beſeiligen, ſind nur ächt zu beziehen durch die 
Erfinder, Apotheker Gebr. Gebrig in Berlin, 
Chbarlottenſtraße No. 14, und in Hirſchberg 
Wilhelm Scholz. 7181 
E ³˙¹mꝛ ²¹ N EIRTLTTTTOTERTEESRENT EU 


Apotheker Bergmann's 


S Barterzeugungstinctur 


unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei fel 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr. 
7241. Mlegander Mörſch in Hirſchberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


7272. Ein Foſſigwagen mit Plaue, Spriegel, Hinter: U 
Vorderbemme, ausgetäfelt, ganz eignend für Müller, Getrel 
bändler ꝛc., eiſerne Shentel, 70 Ctur. Tra- kraft, in gutem 

ſtande; desgleichen 1 Fuchs⸗Wallach, 3%, Zoll groß, ga 
geſund, ſtark, eignet ſich zu ſchweren und leichten Fuhren, ü 
haupt ſeblerfrei, beides zu verkaufen in der Stadt: Mühle 


Friedeberg a. Q. ; N. Kühnaſt⸗⸗ 


7 


7297. Lohkuche n 
verkauft Gerber Ander in Bertdelsdorf bei Spiller. 
1372. Dr. ®@tephan’s 


Alpenkräuter Liqueur, 
bewährtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appetitloſig 
Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche & 10 far. u. 6 for. 

Schneider, dunkle Burgſtraße. 


7250. Die Unterzeichnete empfiehlt ihr Lager von nur neut 
Böhmiſchen und Pommerſchen e 
zwar geriſſene, das Pfd. von 16 Sgr. ab. Gleichzeitig erlau 
ſich diſelbe auf ihr Lager von Daunen und fertigen 
bett Betten aufmerkſam zu wachen. 
Auguſte Sagawe, 
Garnlaube, im Haufe des Herrn Pergmann.,! 


7137. Beſtellungen auf 
Gorfauer Lagerbier, 


nach Wiener Art gebraut, 
tranco Hir ſchberg A 6% Thaler pro Tonne, 


und Gorkauer Ale, 


franco Hirſchber z A 0% Thaler pro Tonne, 

wird Herr Conditor A. Edom in Hirſchberg die Güte bab 

entgegenzunebmen. Scleuni;fte Effectuirung in ganzen, ha 
und viertel Tonnen wird zugeſichert. 

Landeshut, den 1. Auguſt 1866. { 


Niederlage der en: Sorietäts-Braner 


Stör. 


| Preßhefe, 

| disch und triebkräftig, bei Nobert Weigang. 
13˙8. Bauſteine verkaufe ich das Fuder 15 ſor.; aufladen 
bann man fo viel als 2 Pferde ziehen. 

| R Ackerbeſitzer Sommer, Schützenſtraße, 

N neben den 3 Linden. 


77. Ein brauner Hengft iſt ſofort zu verkaufen 1 
im freundlichen Hain zu MW rnerädorf. 


38, In meiner Glas⸗Niederlage ſteben zum Verkauf: 
Bier- u. Wajlerflafcher, Gläſer, Kuffen, Eylinder 
uud im das Fach gehörende Artikel zu geſetziemm Fabr kpreiſe. 

Landeshut. Enkelmann, vor dem Obertbore. 
Prima Petroleum, 
Prima Solaröl, 

Spielkarten, Sachs ſche ee 

Ideaton, ſicherſtes Mittel gegen Zahnſchmerz, 
7258. bei Robert Friebe. 


0 


Dank und Anerkennung! 

Ich habe ſchon längere Zit an Engbrüſtio keit gelitten, 
und durch Mangel an Luft war ich ſtets gehinrert, meiner 
Beſchäftigung nachzugehen. Alles, was ich bisher ge⸗ 
braucht, hat Nichts geholfen, bis ich auf den Daubitz'. 
ſchen Liqueur aufmerk ſam gemacht wurde. Seit 
dem ich dieſes Mittel gebraucht, finde ich große 
Erleichterung und kaun es Jedem als ein aus⸗ 
gezeichnetes Mittel empfehlen 

Einarde hauſen bei Schotten (Heſſen⸗Darmſtad!), 

den 20. Februar 1866. Marcus Heß. 
A 


7223. 
Neukirch: Albert Leupold. 
Reichenbach: Robert Rath⸗ 
Dioltenbain? G. Kunick. 


mann. 
gelbberg: Heinr. Letuer. Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 
erg: 


Autorifirte Niederlage bei 
irfebberg: A. Edom. 
rns dorf: J. A. Dittrich. 


Greiffen E. Neumann. ſuch. 
ermsdorf u. A.: E. Gebhard. Schömberg: Peter Schaal. 
Schönau: A. Thamm. 
— Ad. Greiffen: 
erg. 
Steinſeiffen: Ang. Fiſcher. 
1 


Marmbrunn: C. 


rtner. 
ndesbut: F. Rudolph. 

Niebau: J. F. Machatſcheck 

Löwenbera: C. H. J. Eſchrich. 


7224. J. Oſchinsky's N 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
empfiehlt A. Spehr. 


—Dankſagung. 
Gel mehreren Jahren litt meine Frau an ſehr heftigem 
ederreißen. Da die bisher angewandten Mittel frucht⸗ 
1 blieben, verſuchte meine Frau die berühmte Ofchinsty’: 
Wer Geſundheitsſeife, welche derſelben binnen kurzer Zeit 
lie eſundheit wiedergab. Dies ähnlich Leidenden angelegent: 
at empfohlen, ſage ich Herrn J. Oſchinsky in Bres⸗ 
Sale Carlsplatz Nr. 6, dem Erfinder dieſer wohlthuen den 
er, meinen beſten Dank. M. Tichauer. 
Beulen O.⸗S., den 12. Februar 1866. 


ohenfriedeberg Ber 
a 


) 


Probſteier 
Saatrogg 


Das Dominium Neuhof bei Schmiedeberg verkauft 


tiefes Jahr wieder den bekannt als erxtragsr ichen — * 


ringer Ausſaat Probſteier Saatroggen. 


. Eir ine ſteht zu verkaufen bei 
7256. Eine eiſerne Kochmaſch yet 8 Nan 


6999. Ein großer, ſtarker Hund (Neufoundländer), 1 Jahr 
3 Monat alt, vorzüglicher Wächter, iſt verkäuflich. Franko⸗ 
Adreſſen MM. M. zimmt die Exped. des Boten zur Weit rbe⸗ 
förderung an. 


Rauf- Geſuche. 
Blaubeeren, Himbeeren, 
Preißelbeeren kauft fortwährend 
Hirſchberg. Carl Sam. Haeusler. 


7119 Ein Billard 


mit Zubehör, ſchon gehr zucht aber noch in gutem Zuſtande, 
wird zu kaufen geſucht. Frank. Adreſſen u. Sch. ſind in 
der Expedition des Boten ni derzulegen. 


e * 
Zu kaufen wird geſucht 
eine Beſitzung am Waſſer mit Gebäude zur Fabrik: Anlage, 
nahe bei Hirſcbberg. Offerten nimmt an 
Töpfer Unger in Warmbrunn, Hermsdorfer Straße. 


Himbeeren 


kaufen jedes Quantum 


G. Röhr's ſel. Erben 
7243 in Schmiedeberg. 


7033. Kaufgeſuch. 

Ungeröſteten Flachs ohne Samen (fo daß er die grüne 
Farbe verloren hat), von guter Qualität, kauft die erſten drei 
Tage der Woche die Flachsbereitungs⸗ Anſtalt zu 

Mauer bei Läbn. G. Schneider. 
7176. Himbeeren kauft fortwährend 

Oskar Scheler, Deſtillateur in Grenzdorf. 


Zu vermielden 


7198. In meinem Hauſe an der Promenade Nr. 14 ſind zwei 
Wohnungen zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres im 
Atelier daſelbſt. van Bosch, 


5771. Eine herrſchaftliche n beftehend in 5 hei 
baren Piecen, Küche, Speiſegewölbe, Boden⸗ und Kellergelaß, 
iſt zu vermielhen bei A. Meierhoff. 


7255. Der erſte Stock in meinem Hauſe Nr. 84 
iſt ſofort zu vermiethen und Oktober zu beziehen. 
C. F. Puſch, Schildauervorſtadt. 


1 


en ⸗ Verkauf. 


— a 


7321. Eine große Stube mit Alkove zu vermicthen und 
bald oder Michaeli zu beziehen bei 
A. Gutmann, Klempnermſtr. 


7295. In meiner, ganz nabe an der Stadt gelegenen Beſitzung 
(Auengaſſe Nr. 1) find zu vermiethen und iheils bald, ibeils 
zu Michaeli d. J. zu beziehen: c 
J. a5 ed par-terre, beſtehend in 4 Stuben 
nabſt Küche, 
2. die eine Hälfte der Etage im erſten Stock, beſtebend 
in 4 Stuben nehſt Küche. 

Am liebſten wird die Wermietbung von Nr. 1 ſowohl, als 
von Nr. 2 im Ganzen gewünſcht. Erforderlichen Falls kann 
auch Stallung und Wagenremiſe gewährt werden. Vor 
dem Bezuge bin ich erbötig, mich über etwa noch zu gewäh⸗ 
renden Bellaß mit den hicrauf Reflectirenden zu vereinbaren. 

Hirſchberg, den 9. Auguſt 1866. Klugheimer. 


7247. Hirtenſtraße Nr. 2 iſt das Quartier wegen plötzlicher 
Verſetzung des Herrn Mictbers zum Regiment vakant gen or⸗ 
den und kann auf den 1. Oktober bezegen werden. 

Das Nähere beim Eigentbümer. 


7233. In meinem unter dem Cavalierberge gelegenen Hauſe 
iſt die Bel⸗Etage, beſtehend aus Saal, vier Zimmern, Küche, 
Speiſekammer, Entree, ſonſtigem Beigelaß und Stallung, ent⸗ 
weder bald oder zu Neujahr 1867 zu vermiethen, ſowie in der 
dritten Etage 2 Zimmer nebſt Beigelaß. 

v. Heinrichshofen. 


7308. Eine Stube nebſt Zubehör iſt zum J. Septbr. zu ver: 
mietben bei Glatz. Hellerſtraße Nr. 14. 


7276. In meinem Hauſe of der Langſtraße iſt das hintere 
Logis im zweiten Stock, beſtehend aus Stube mit Alkove, 


Küche und verſchloſſenem Bodenraum, zu vermiethen. 


Carl Klein. 


ſtraße Nr. 120 große Wohnung iſt 3 . 


7245. In Nr. 3 auf dem Cavalierberge iſt ein meublirtes 
Stübchen zu vermiethen. 


7315. Ein Wohnhaus, enthaltend 6 Zimmer, helle Küche, 
trognen Keller zc., nebſt Stallung und Garten, wird termino 
1. Oktober c. durch Fortzug des bisherigen Miethers, Herrn 
Daumeifter Behrendt, frei und iſt anderweit zu vırmiethen. 
Von wem? iſt zu erfahren in der Expediton des Boten. 


Perſoner inden Unterkon men 


7280. Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe findet Stellung bei 
8 54 2 Fleiſchel in Hainau. 


Biegelfireiiber u. kräftige Arbeiter 


können ſich ſofort melden in 
1 2329. 


der Werner'ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf. 


Ein ordentlicher Kutſcher findet ſofort gegen guten 
i Stagge. 


7281. 
Lohn Unterkommen bei 


Ein nüchterner Helfer, 


welcher das Brettſchneiden mit verſteht, findet ſofort Arbel | 
7227. in der „Waldmüble“ zu Ketſchdorf. 


Ein verheiratheter Pferdekuecht, 
& deſſen Frau die Geſindeköcher ei übernehmen kann, 
ſowie ein Schäferfnecht 
finden ſofor iges Unterkommen bei gutem Lobne auf dem 
7239 Dominium Neukirch, Kreis Schör au. 


KEOEFEERSERESIEERRFEESERER 


7300. Zwei Dreſcher verlangt ſofort 
Heriſchdorfer Mühle. Kutz ner. 


7283. Eine in Wäſche, Plätten und Nähen tüchtige Schlet 
ßerin, welche von ibrer bisberigen Herrſchaft beſtens empfo® | 
len wird, findet zu Michaeli einen guten Dienft beim 


Fabrikbeſ. Hitze in Petersdorf am Kynaſt. 


7326. Eine geſunde Amme wird geſucht. Näheres bei 
rau Hebamme Jäger. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
7136. Ein junger Mann, militärfrei, der 2 Jahre in einem 
lebhaften Fabrikgeſckäſt konditionirt und nur durch ſchlechle 
Conjunctur außer Stellung gekommen iſt, wünſcht unter den 
beſcheidenſten Anſprüchen dauerndes Engagement. Näheres zu 
erfragen bei Herrn Kaufmann C. H. Franz in Görlitz. 


6862. Ein Gärtner, verbeiratbet, in 30. Jahren, ſucht unte 
beſcheidenen Anſprüchen entweder ſofort oder Term. Michal 
eine anderweitige Stellund. Gute Zeugniſſe ſtehen demſelben 
zur Seite. Das Näbere zu erfahren beim Glöckner Theidel 
in Boltenbain. 


— 
7128. Ein Mädchen in ſeſetzten Jahren, aus anſtändigtel 
Familie, in Küche, Wäſche und Weißnäben erfahren, ſucht zul 
Unterftügung der Hausfrau ein Unterkommen. Gef. Offerten 
—.— unter der Chiffre A. J. poste restante fr. Saga 
erbeten. 


— — 
7236. Ein junges, gebildetes Mädchen aus anftändiger Famile 
wünſcht Sofort oder zum Vierteljahr ein Unterkommen a 
Geſellſchafterin, Kammerjungfer eder Verkäuferin 
in einem Laden. Es wird mehr auf freundliche und human 
Behandlung, als auf hobes Salair geſehen. Nähere Aus kunft 
ertherlt Frau Thierarzt Kreibig in Jauer. 


‘chrlings : Befunde 
7134. In ein Comtoir- und Fabrikgeſchäft wird ein Knabe 
n Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſeben, 
unter ſoliden Bedingungen zum baldigen Antritt als Lehrling 
geluäh. Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Alber! 
—— nn nn 


laſchke in Hirſchberg. 


7323. Einen ſtarken Knaben, welcher Brauer werden will 
ſucht der Brauermeiſter Nickolmann zu Spiller. 


7248. Einen Lehrling nimmt an 
der Tiſchlermeiſter Simon in Straupitz. 


7279. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat DIE 
Müller Profeſſion zu erlernen, fin vet ein baldiges Unter 
kommen beim 

Müllermſtr. C. Schreiber in Ober⸗Groß⸗ Hartmannsdorf 


— 
1 


7309. Ein Knabe rechtlicher, wenn auch armer Eltern, welcher 
Luſt bat Müller zu werden, kann ein Unterkommen finden in 
der Obermüble zu Bärndorf bei Schmiedeberg. 


. Ein junger Mann, welcher ſich der Oefono: 
Mie widmen will, findet bei mäßiger Penſions zahlung uuf 
ener großen Herrſchaft in ſchönſter Gegend Schlefiens fofort 
inne Stelle als Wirthſchaftseleve. Nähere Auskunft er⸗ 
hellt die Buchhandlung von A. Hoffmann in Striegau. 


Gefunden. 
7268. Ich habe am 4 ten d. M. auf der Chauſſee von Lon⸗ 
hole beraus, am Veroe, 6 Etäbe neues Schloſſereiſen 
landen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann daſſelbe gegen 
ſtattung der Koſten in Empfang nehmen bei 
Gottlieb Lachmann in Greiffenberg No. 233. 


15805 Einen liegen gebliebenen Cylinder⸗Ueberzug 
ann Eigenthümer zurückerhalten beim 
Hausbälter Beer im goldenen Anker. 


red. Zum Gärtner Menzel in Ober⸗Heriſchdorf haben ſich 
zm vergangenen Freitag Abend, als den 3. d. M., 4 Stück 
lunge Gänſe eingefunden Der Eigenthümer kann dieſelben 
egen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren in 
fang nehmen. 
Weit Ein großer, ſchwarzer Jagdhund hat ſich auf dem 
Gulbrichsberge eingefunden. Gigenthümer wolle denſelben gegen 
atturg der Koſten daſelbſt abholen. 
— Vor einiger Zeit iſt ein kleiner Sonnen ſchir m 
grund n worden. Eigenthümer erhält denſelben zurück beim 
Müfehändler Hein. 
Ge Ein zugelaufener, ſchwarzer Pinſcher kann gegen 
Ntattung der Inſertlons ebühren ꝛc. abgeholt werden. 
ſchbach, den 6. Auguſt 1866. O. Niha. 


Verloren. 


im. 1 Thlr. Belohnung. 
. 3. d. iſt von Böhmiſch⸗Neuſtädtl über Straßberg, Berg: 


auß nach Meffersdorf ein goldner Uhrſchlüſſel und ein gold: 


1455 — * 


nes Medaillon m. Emaille verloren gegangen. Finder wolle 
daſſelbe gegen obige Belohnung bei er ER abgeben, 
Meffersdorf, den 5. Auguſt 1866. 
Auauſt Lich ner, Brauereiſchankpachter. 


Ein Thaler Belohnung 


Demj. nigen, welcher eine goldene Granat⸗Broche in Form 
einer Reſette, welche Sonntag den 5. Juli bei Herrn Tietze 
in Hermsdorf oder in Warmbrunn auf der Promenade ver⸗ 
loren gegangen, Nr. 217 in Schmiedeberg zurückerſtattet. 


Geſtohlen. 
7273. Mebrere Jahre wurden mir von niederträchtigen Sub: 
jekten Runkelrüben geſtohlen. Auch iſt dies jetzt wieder der 
all. 3 Thlr. e Demjenigen, welcher mir den 
ieb fo anzeigt, daß ich denſelben dem Gericht übergeben kann. 
Friedeberg a. Q. N. Kühnaſt, Müllermeiſter. 


2 Zehn Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir den Dieb, welcher mir 
vergangene Woche eine eichene Bohle von meinem Wehre ge⸗ 
ſtohlen bat, ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann. 
Ereiffenberg, den 5. Auguſt 1866. 
A. Schmidt, Müllermeiſter. 


Geldverkebr. 


7207. 120 Thlr. Armengeld find gegen pupillari 
Sicherheit ſofort zu verleihen. 2 eien een 

Der Lehrer und Gerichtsſchreiber G. Herrmann zu Ber⸗ 
thelsdorf bei Hirſchberg weiſet das Nähere nach. 


7317, 280 oder 300 Thlr. werden auf ſichere Grundſtücke 
in Hirſchberg bei Pränumerando⸗Zinſenzahlung mit 6 Prozent 
ſofort oder ſpäteſtens 1. September geſucht. 

Näberes bei Johannes Hutter, Salzzgaſſe. 


3000 Thlr. auf erſte Hypothek, 


* 
Gaſthof erſter Klaſſe, Taxe 17,000 Thlr., werden ſofort geſucht. 
Gefällige Offerten bittet W. Haaſe in Abnig ge 
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n Bei dem Vorſchuß⸗Verein zu Schönau w Pat wee 


Meinen. ſowie Spareinlagen durch den Rendanten Kaufmann 
dingungen zu erfahren find, angenommen, und alljährlich mit Vier bis 


Einladungen. 


* Gruner's Felſenkeller. 


Br Mittwoch den 15. Auguſt 
Großes 


| 
Nachmittag⸗ und Abend⸗Konzert, 
f verbunden mit 

Unmination und Gartenbeleuchtung. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree à Perſon 2½ Sgr. 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 


ulius Mattern, bei welchem auch die näheren 
ünf Prozent verzinſt. 
Der Vereins Vorſtand. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 12. 11 1866 


von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
5644. Herrmann Scholtz. 


% Brauerei Greiffenſtein. 
Sonntag den 12. August, von Nachm. 4 bis 6 Uhr: 


Garten mitt ik, hierauf Tanzmuſik. 


ee us Belieben. 
Es ladet dazu ganz ergebenft ein i 
A. Beyer, Brauermeiſter. 


1 1 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 


7325 ‚dei Abend bei Mon -Jean: 
Pell⸗ Kartoffeln mit guter Wurſt oder 
Hering. 
7306. Heute, Sonnabend, Kaldaunen auf der Drachen⸗ 
burg. Roſe. 


Reſtauration zur „Steinmühle“. 


Sonntag den 12. Auguſt c.: 


Inſtrumental⸗ Coneert. 


due Nachmittags 3 Uhr. 
Nach dem Concert: 


N Einweihung des neugebauten Saales 2 


Bal pare und Feuerwerk. 

Für gute Speifen und Getränke, ſowie für ausreichende 
prompte Bedienung wird beſtens Sorge getrſ igen und lade ich 
zu zahlreichem Beſuch freundlichſt eir. 

Equipagen: Befigern zur Nachricht, daß auch für * aus⸗ 
reichende und geſunde Stalluna vorhanden. R. Weber. 


Großer's Gaſthof 


in Flinsberg. 
Zur Einweihung meines neuerbauten Tanzſaales findet 
Donnerſtag den 16. d. M. Concert und Ball ſtatt. 
Für gute Speiſen und feine Weine :c., bei civilen Prei⸗ 
ſen, wird beſtens geſorgt . und ladet bierzu ergebenſt ein 


7328 Groß er. 


7290. Sonntag den 1 d. M. ladet zum. were nad 
Voigtsdorf frrundlichſt ein chentſcher. 


7231. Auf Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tauzmufil 
freund ichſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 


N 
Birſchderg, den 9. Auguſt 1866. 


Der Im. Weizenſg. Weizen] Roggen fer 
Scheffel. ti. er. pf. f 5 fl. al far pf pf. ſtl. Nr. babe 
ra EI Eve Ra EIS EE. 
Riedrigiter 207 7 HK sl. 120 LILA ı 15 
Erbſen: Höchſter 2 20 ſar. 

Schönau, ei 8 115 1866. 
SE TEEN 7 
Niedrigſter 2ʃ13 2010 - 


utter, das fund 7 ſgr., 5 15 7 pf., 6 far. 65 
er den 6 Auguſt 6 

4 5 125 170 A 
Lee 


Drestau, den 8. Auguſt 1868. 
Aumaffel-Epietus p- 100 Dirt, b. 30% Tale loss 18 fl. * 


5 öchſter 
Niedrigster ER 


Breslauer Börfe vom S. Auguſt 1866. Amtliche Rotirungen. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint 1 und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 
Poſt⸗Aemtern in Preußen 
Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
Jonnerſtag bis 


werden kann. Inſertlonsgebühr: 
leſerungszeit der Infertionen: Montag und 
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